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Eine ritterliche Geste .

wt . General Vuillemin . der gestern als East des
Oberbefeblsbabers der ßuftroaffe Eeneralfeldmarschall Göring
dem Richthofeng es Km ad er einen Besuch abstattete , hat
bei dieser Gelegenheit aus dem Flugfeld vor einer Focke -
Wulf - Condor - Maschine die vier deutschen Atlantik - Re¬
kord - Flieger aus eine besonders ritterliche Art . geehrt .
Nach herzlicher Begrünung zu ihrem besonders großen Erfolge
nahmen der französische LuftattachS in Berlin , Oberst de
Gefrier , und sein Gehilfe Hauptmann Stehlin ihre f ran «
zösischen Militär - Fliegerzeichen ab . die General
Vuillemin dann versbnlich als Ehrung für die ganze Be¬
satzung dem Flugkavitän Senke und dem Hauptmann von
Moreau mit anerkennenden Worten anheftete . „ Ich habe
es 20 Jahre getragen "

, sagte lächelnd Oberst de Gefrier , als er
das Ehrenzeichen von seinem Uniformrock abnahm . Die Über¬
reichung der Abzeichen der französischen Luitwasse an die deut¬
schen Flieger wird in den Berichten der Pariser Morgenvresie
besonders hervorgehoben .

Der Berliner Berichterstatter des „ Jour " weist darauf
hin . daß sich der Besuch General Buillemins in Deutschland ttt
einer Atmosphäre größter Höflichkeit abwickele . General
Buillemin habe sich vom französischen Lufiattachs in Berlin
Oberst de Gefrier und seinem Mitarbeiter Stehlin deren Ab¬
zeichen geben lassen und sie auf die Uniform der beiden Flieger
des . .Condor " angesteckt . Diese spontane Geste habe wahrhaftes
Aufsehen erregt . General Vuillemin habe sich am Mittwoch
die Herzen der Berliner erobert .

Mion nm WW Wonnen .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Cchristlertung .)

Die Verhandlungen in Prag .

as . In einer umfassenden Darstellung des tschechischen
Raticmalitätenproblems hat der Abgeordnete Kundt in

einer sehr wirksamen Verbindung von äußerer Beherrschtheit
und sachlicher Schärfe einmal die Entwicklung dieses zum
wichtig st en europäischen Problem gewordenen
Fragenkomplexes behandelt . Nach einer genauen chronologischen
Schilderung der einzelnen Etappen des Weges sudetendeutschen
Bemühens um eine vernünftige Lösung , die gleichzeitig die

Etappen eines ständig zunehmenden tschechischen Widerstandes
waren , hat Kundt dann den augenblicklichen Stand

solcher Bemühungen und ihrer Ergebnisse umrissen . Er hat
dabei inhaltlich festgestellt : wichtiger als diese verwaltungs¬

mäßig - technischen Vorschläge , die im übrigen auch nur Be¬

kanntes zusammenfassen , ist der Geist und die stimmungs¬
mäßige Verfassung , den der tschechische Staat hervorgebracht
hat . Die deutschen Forderungen sind gerecht und maß¬
voll und sie wurden in einer völlig einwandfreien Form zur

Diskussion gestellt . Unzählige Male hat auch die SDP . oder

haben einzelne ihrer Angehörigen bewundernswerte Disziplin

gehalten . Aber gegen dieses Deutschtum wird seit Monaten

von den Tschechen — den Behörden , der Presse und unter deren

doppeltem Druck auch von dem einzelnen Staatsbürger — ein

Agitationskampf geführt , dessen Schärfe nicht zu über¬

bieten ist . Heute herrschen , dafür gibt es täglich Beweise , in

jedem kleinen Dorf , in dem Deutsche neben Tschechen wohnen .
Daseinsbedingungen , die meist unrechtlich , oft lebensgefährlich
sind . Es ist natürlich aussichtslos , in einer Atmosphäre so tief¬

gehender Verhetzung der tschechischen Bevölkerung die Grund¬

lage für eine dauerhafte Befriedung finden zu wollen — von
der Unzulänglichkeit der sachlichen Vorschläge Prags ganz ab¬

gesehen . So hat der große Rechenschaftsbericht des Abge¬
ordneten Kundt über die Politik seiner Partei und damit des

Deutschtums der Tschecho - Slowakei eine wohl auch für Lord

Runcimanbesonders wertvolle Klarstellung gebracht ,
leider aber eine Klarstellung in negativem Sinne , daß nämlich
bis heute eigentlich nichts durch die verantwortlichen Stellen

Prags geschehen ist , was , ausgehend von den gegenwärtigen
geistigen und materiellen Voraussetzungen , einen Ausblick auf
eine bessere Zukunft der Deutschen in der Tschecho -Slowakei

bieten könnte . Wieder hat aber der Vertreter der Sudeten¬

deutschen trotzdem seine weitere Verhandlungsbereitschaft
unterstrichen , hat er eine Änderung der tschechischen
Methoden und der geistigen Einstellung des Tschechentums
für die deutsche Volksgruppe als unerläßliche Voraussetzung
dafür verlangt . ( Ausführlicher Bericht im Innern dieser

Ausgabe . Schriftltg . )

Starker Widerhall in London und Paris .

London , 18 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Londoner

Donnerstag - Morgenpresse berichtet in größter Aufmachung

über die klarstellende Erwiderung des sudeten¬

deutschen Abgeordneten Kundt auf die tschechischen Vorschläge .

Die Ausführungen des Abgeordneten Kundt bei den Zeftrigen

Besprechungen mit Hodscha werden fast von allen Blattern sehr

ausführlich wiedergegeben .
Aus den Presseberichten und den bisher vorliegenden

Kommentaren der Blätter geht hervor , daß die jetzt emge -

tretene Entwicklung für London nicht u n e r w artet ge¬

kommen ist . Die Vlätter stellen fest , daß die Verhandlungen

in ein kritisches Stadium eingetreten sind .

Daily Mail "
hebt die Bereitschaft der Sudetendeutschen ,

die Verhandlungen fortzusetzen , hervor . Da die Sudeten¬

deutschen betont hätten , daß ihre Geduld nicht endlos sei , werde

ihre Verhandlungsbereitschaft überall mit Genugtuung ver¬

zeichnet werden .
"

Die Zeitung glaubt nicht an eine rasche

Überbrückung der großen Unterschiede zwischen den beioen

Parteien . Doch sei , wie die Besprechungen am Mittwoch ge¬

zeigt hätten , ein Abkommen keineswegs unmöglich , voraus -

gesetzt , daß die Besprechungen der verantwortlichen Stellen

weitergesührt würden und die Tschechen den guten Rat

Englands und Frankreichs annehmen , bei ihren Zu¬

geständnissen bis zur äußersten Grenze zu gehen .

Paris , 18 . Aug . ( Funkmeldung .) Auch in der Pariser

Presse finden die gestrigen grundsätzlichen , Darlegungen des

sudetendeutschen Abgeordneten Kundt große Aufmerksamkeit .

Der konsequenten Haltung der Sudetendeutschen wird in den

Pariser Blättern auch heute so gut wie gar kein Verständnis

entgegengebracht , wohl , weil die Klarstellungen Kundts zu
dem Zweckoptimlsmus . der von gewisser Seite in Paris ent¬

wickelt wird , schlecht passen . Die Pariser Blätter sind sich der

Schwierigkeiten jedoch bewußt , die sich einer wirklichen Rege¬

lung der sudetendeutschen Frage in den Weg stellen . Der

Prager Berichterstatter des „ Figaro
"

schreibt , wenn es noch

nicht zu einem Abbruch der Verhandlungen gekommen sei , so

befinde man sich jetzt doch mindestens in einer Sackgasse . Auch

der Jour "
sicht die Lage als schwierig und verwickelt an . Ein

großer Aufwand an gutem Willen sei unerläßlich , um eine für

jedermann annehmbare Lösung zu finden .

Zusammenkunft Lord Runcimans mit

Konrad Henlein .

Prag , 18 . Aug . ( Letzte Funkmeld .) Lord Runciman

hat Prag im Kraftwagen verlassen , um sich nach R o t h e n -

Haus , dem Besitz des Fürsten Max Egon Hohenlohe , zu
begeben , wo er um 12 Uhr mittags mit Konrad Henlein
zukammentrifft .

Der Führer in Döberitz .

Berlin , 17 . Aug . Der Führer und Oberste Vefchls -

haber der Wehrmacht wohnte am Mittwochnachmittag einer

Truppenübung des Heeres auf dem Heeresübungsplatz
Döberitz bei . In

"
seiner Begleitung befanden sich u . a . der

Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch ,
und der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht , General

der Artillerie Keitel .
3m Anschluß an die Übung besichtigte der Führer die

Unterkünfte der Jnfanterieschule im Olympischen Dorf und

weilte mit seiner Begleitung am Wend im Kreise des

Offizierskorps der Schule und des Jnfanterie - Lchrregiments

Marschall Balbo beim Duce .

Rom , 18 . Aug . Der Duce empfing am Mittwoch Luft¬

marschall Balbo , der ihm über seinen Besuch in Berlin ,
über die Entwicklung der deutschen Luftwaffe sowie auch über

den herzlichen Empfang durch den Führer , Eeneralfeld¬

marschall
"

Göring , die Offiziere der Luftwaffe und der üb¬

rigen Wehrmachtsteile und von feiten der Bevölkerung Be¬

richt erstattete .

Der Weg zur Motorisierung .

Von Heinz Lenhardt .

Wenn man es genau besieht , führt der Weg zum Volks¬

wagen schnurgerade nach — Pennsylvanien zurück . Das konnte

freilich Colonel Drake nicht ahnen , als er 1859 durch dis

erste mechanische Bohrung die Tore zur Welt des flüssigen
Goldes in Titusville weit aufstieß und das Kampfzeitalter des

Erdöls heraufbeschwor . Er konnte nicht wißen , daß unserem

Planeten bis zum heutigen Tage rund 4 Milliarden Tonnen

dieses kostbaren Stosses abgezapst würden , und er wäre ver¬

mutlich tief erschrocken , wenn er das bedrohliche Elnschwenken

der Großmächte in die Front der Ölschlachten um die Markte

der Welt miterlebt hätte . , ,
Das hat an und für sich nichts nut unserem Volkswagen

zu tun , nein , aber wir kommen der Sache schon näher , wenn

ich erwähne , daß ein Deutscher bescheiden für sich m Anspruch

nehmen darf , Erfinder des Kraftwagens gewesen zu sein und

daß Generationen von Ingenieuren sich darin verbrauchten ,

immer bessere , vollkommenere Easverbrennungsmotore zu

konstruieren , um dem Herrn der Welt höchstpersönlich auch zum

Rana eines Gebieters über die Schnelligkeit auf der Landstraße

zu verhelfen . Denn das ist nun einmal der Ehrgeiz aller mensch¬

lichen Tätigkeit , die Enge in die Weite aufzulosen

und den Erdball sich so zu unterjochen , damit seine nun einmal

bestehende angeblich unzulängliche Oberfläche mit seinen sehr

willkürlich ab
'
gefteckten Grenzpfählen immer mehr unserem

Glück und Wohlergehen entspricht . .
Auf dem Wege zu diesem Gluck sind mir seit Jahren ge¬

wohnt , die Heeresberichte der großen Jndustrievorgänge zu

lesen , Materialschlachten stetig wachsender Maschinenglganten ,

Arbeitermassen , Produktionsziffern , Käuferschichten : Lelstungs -

kämpse die ebenso erbittert wie kühn durchgefochten werden ,

wobei heutzutage den Laboratoriumsversuchen blitzartig die

großtechnischen Verfahren am Motoren - und Montageband

" ^
Deutschland war an dem Kampf um den Rohstoff Erdöl

nur mittelbar beteiligt . Es machte die Erfindung und die

andern schwelgten im — Fett . Bis anfangs 1914 wieder ein

Deutscher den diktierenden Weltölmonopolen gewaltig m die

Quere kam , indem Dr . Bergt u s die Patente auf em

Kohleverflüsiigungsverfahren anmeldete , das die Trelbftoff -

frage in ein völlig neues Gleis zu werfen drohte . Und zwei

Iahrze ^ ite später wurde diese deutsche Erfindung zu einem

Eckpfeiler im Rohstoffkampf unseres Volkes , das nur tn

unzulänglichem Maße über die Schätze verfügt , die die andern

hektoliterweise nur aus dem Boden zu schöpfen brauchen . Und

heute ist es doch so , daß kein Land der Welt nicht bereit wäre ,
dem deutschen Beispiel zu folgen, ! Trotz Erdölmonopols .

Wieder triumphierte Erfindergeist über kaufmännisches
9te (hncn .

Wie brennend die Treibstoff - Frage für Deutschland

geworden ist , ergibt sich aus seinem mengenmäßigen Bedarf

von jährlich rund 3 Millionen Tonnen an Mineralöl , von

denen 2 Millionen Tonnen durch devisenverzehrende Einfuhr

gedeckt werden müßen . Nur 250 000 Tonnen sind eigene Ge¬

winnung . Aber schon sind wir dank eines Dr . Bergius in die

Lage versetzt , 105 000 Tonnen Treibstoff durch Kohlehydrierung ,
120 000 Tonnen durch Braunkohleverschwelung , 275 000 Tonnen

durch Benzolgewinnung und 100 000 Tonnen durch Beimischung

von Spiritus auf „ eigener Scholle
"

anzuschaffen , und Fachleute

sind der Ansicht , daß die deutsche Mineralölwirtschaft es in den

nächsten Jahren auf eine jährliche Produktion von etwa

IVe Millionen Tonnen bringen dürfte . Das wäre immerhin
50 °/ »ige Eigenoersorgung .

Wie bedeutsam diese Förderungsmaßnahmen seitens des

Staates sind , ergibt sich allein schon aus der Steigerung
der deutschen Kraftwagenerzeugung um

1,1 Millionen Fahrzeuge von 1932 bis 1937 . Wir besitzen
heute mehr Kraftfahrzeuge , einschließlich Motorräder , als

Frankreich und England . Am 1 . Januar waren es bereits

3,7 Millionen Fahrzeughalter ( jeder 49 . Einwohner ) . Von
1928 bis 1938 hat sich der Fahrzeugbestand verdreifacht , was in

erster Linie durch Qualitätssteigerung , verbunden mit Ver¬

billigung der Preise , Prämien , Garagen - und Haltungs¬
kosten und natürlich auch durch Steigerung der Kaufkraft zu
erreichen war . Die Öffnung des Weges zum Volkswagen be¬

durfte nur noch der ordnenden Hand in der entfesselten
Motorisierungsschlacht . Und als der Führer zum ersten Male

selbst ein Modell entwarf , als Dr . Porsche den ehrenvollen

Leon Blum gegen vorzeitige Einberufung des Parlaments .

Auch die Londoner Morgenvreße begleitet den Besuch
des Cheis des Generalstabes der französischen Luftwaffe in
Deutschland weiterhin mit großer Aufmerkfamkeit . Ins¬
besondere verzeichnen die Berliner Korresvondenten die Ver¬
leidung der Medaille der französischen Luftwaffe durch General
Vuillemin an Flugkavitän Senke und Sauvtmann von Moreau ,
was sie auch in den Überschriften hervorheben . Die Zeitungen
betonen . Vuillemin habe in Deutschland einen guten (Empfang
bekommen .

Neue englisch - japanische Fühlungnahme .

London , 18 . Aug . ( Funkmeldung . Der diplomatische

Korrespondent der „ Times " äußert sich heute über die Mög¬
lichkeit einer baldigen Besserung bet englisch¬
japanischen Beziehungen optimistisch . Der britische

Botschafter in Tokio , Lord Craigie , habe nämlich wegen der

Wiederaufnahme englisch - japanischer Besprechungen mit der

japanischen Regierung Fühlung genommen . Bisher sei außer
den Programmpunkten solcher Besprechungen nichts weiter be¬

sprochen worden . Weitere Besprechungen würden aber für
die nächsten Tage erwartet .

Er fürchtet einen „ taktischen Fehler
"

.

Paris , 18 . Aug . ( Funkmeldung .) Bekanntlich hat sich die

französische Kommunistische Partei im Verlauf der letzten
Wochen mehrfach an die Sozialdemokraten gewandt , um mit

diesen gemeinsam zu einer sofortigen Tagung der

Volksfront - Kammergruppen aufzurufen , die

ihrerseits wieder eine vorzeitige Einberufung des Parla¬
ments zwecks gewißer Lohnerhöhungen beschließen sollten .

Im sozialdemokratischen „ Populaire
" veröffentlicht Leon

Blum in Form eines öffentlichen Schreibens an den Kom¬

munisten Jacques Duclos die Antwort der Sozialdemokra¬

tischen Partei , die die vorzeitige Einberufung des Parla¬
ments ablehnt . In diesem Schreiben führt er u . a . aus , daß
es ihm unmöglich fei , im Augenblick von den Mehrheits¬

gruppen der Kammer eine einstimmige Entscheidung in dieser
Angelegenheit zu erlaßen . Er sei der Überzeugung , daß
Sozialdemokraten und Kommunisten mit einer vorzeitigen
Einberufung einen schweren „ taktischen Fehler

" be¬

gehen würden , da in der Kammer eine parlamentarische Zu -

itimmung für die von den Kommunisten geforderte Erhöhung

der Beamtengehälter und Löhne ohne Unterstützung von

feiten der Radikalsozialen nicht zu erlangen sei .

Streikverschärfung in Marseille .

Militärisches Einschreiten erwogen .

Paris , 18 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Streik der

Hafenarbeiter von Marseille , den man nach dem ober¬

sten Schiedsspruch für beigelegt hielt , ist am Mittwoch wieder

in eine Phase höchster Spannung getreten . Vor dem

Pariser Schiedsausschuß waren zur gegebenen Stunde nur die

Vertreter der Arbeiter anwesend , da die Unternehmer sich

weigern , weiter zu verhandeln , solange die Arbeit nicht
wieder ausgenommen worden ist , ein Standpunkt , der auch in

dem obersten Schiedsspruch seine Rechtfertigung findet .
In zuständigen französischen Kreisen erklärt man am

Mittwoch , daß die Regierung entschloßen sek , bis zur Mobi¬

lisierung des Hafens von Marseille zu schreiten , wenn
eine Einigung zwischen den beiden Parteien noch lange auf

sich warten lasse . Eine solche Mobilisierung würde die Über¬

gabe des gesamten Hafendienstes in die Hände eines mili¬

tärischen Ausschußes bedeuten .
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Konstruktionsauftrag erhielt und
erslebenvon

General Vuillemin im Haus der Flieger

26 . Mai die Stunde

sten wir wieder kopf -

nn bisher an Jntensi -

> Verkehrsumfangs
schüttelnd erkennen , daß das , was mu „
vierung der Kraftfahrzeug -Industrie und des , . „
erlebte , nur ein Beginn war . Der Wille eines Kroßen
wieder , der auf seine Art ebenfalls Erfinder ist , ballte die

Kraft der Nation in seiner Hand , um das Höchste an wissen¬
schaftlicher Forschung , technischer Genialität , handwerklicher
Fertigkeit und planvoller Organisation durch den Schmelztiegel
des Aufbauprozesscs in für jeden Deutschen greifbare
Werte der Kraft - und Lebensfreude zu verwandeln . Neu¬
land winkt in der Erschließung der Landstraße .

Der englische Marineminister Duff E o o p e r ist am Mitt¬

wochvormittag auf seiner Jacht „ Enchantreß
" von Helsinki

kommend , in Stockholm eingetroffen , wo er sich einige Tage
aufhalten wird , und u . a . mit Mitgliedern der Regierung und
maßgeblichen Vertretern der schwedischen Marineleitung in
Fühlung treten .

Außenminister Lord Halifax suchte am Mittwochvor¬
mittag Premierminister Chamberlain auf , um mit ihm
die außenpolitische Lage zu erörtern .

Kurze Umschau .

Reichsminister Dr . Goebbels ließ am Mittwoch durch
den Leiter des Reichspropaganda -Amtes München -Oberbayern ,
stellvertretenden Gauleiter Otto Nippold , am Grabe von Prof .
Paul Ludwig Troost einen Kranz niederlegen .

*
Am Mittwochmittag empfing Reichsminister Dr .

Goebbels den Staatssekretär für Presie und Propaganda
im ungarischen Ministeroräsidium , Dr . Stefan Antal , der
von dem königlich ungarischen Gesandten , Feldmarschalleutnant
Sztojay begleitet wurde .

Der Reilhsminister für die kirchlichen Angelegenheiten ,
K e r r l , empfing am Dienstag den zur Tagung der Luther¬
akademie in Sondershausen in Deutschland anwesenden Landes¬
bischof v . Dr . Viktor Elondys der Evangelischen Landeskirche
Augsburgischen Bekenntnisses in Rumänien .

*
In Würzburg starb im 73 . Lebensjahr der frühere Reichs¬

tags - und bayerische Landtagsabgeordnete Dr . Georg Heim ,
ehemaliger Leiter der landwirtschaftlichen Zentralgenossenschaft
der bayerischen Bauernvereine in Regensburg .

General Vuillemin beim Richthosen -Geschwader .

Der als East des Eeneralfeldmarschalls Göring in Deutschland weilende Chef des Generalstabes der französischen
Luftwaffe stattete in Döberitz dem Richthofen -Geschwader einen Besuch ab . Links : General Vuillemin im Gespräch
mit General der Flieger Milch und Generalmajor übet Oben : In Begleitung von General der Flieger Milch und
Generalleutnant Stumpff schreitet General Vuillemin die Front ab . Unten : General Vuillemin heftet Hauptmann
Freiherr von Moreau vom Ozeanflugzeug „ Condor " das französische Militärfliegerabzeichen an . Die gleiche Aus¬

zeichnung erhielt Flugkapitän Henke . ( Weltbild , K .)

Berlin , 18 . Aua . ( Funkmeldung .) Der Chef des General -

stades der französischen Luftwaffe , General Vuillemin ,
und seine Begleiter besuchten am Mittwochvormittag das

Richthosen - Geschwader im Fliegerhorst Döberitz .

Anschließend fanden Besichtigungen der Erla - Flugzeugwerke
in Leipzig und der Bayerischen Flugzeugwerke in Augsburg

statt . Am Abend vereinte ein Empfang im Haus der

Flieger auf Einladung des Reichsministers der Luftfahrt
und Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Generalfeldmarschall

Göring , die deutschen und die französischen Flieger .

Für die Flüge zwischen Berlin , Leipzig und Augsburg

Denn das ist sicher . Der V o l k s w a g e n wird unser Sein

heftig beeinflusien . Er wird eine Reihe gänzlich neuartiger
wirtschaftlicher Konstellationen Hervorrufen , er wird überhaupt
das gesamte wirtschaftliche Denken unserer Zeit in
andere Bahnen lenken . Der Gedanke der Volksmotorisierung
ist ein Stück unseres Selbstbehauptungskampfes , geboren aus
der völkischen Enge , vorwärtsgetrieben durch das Ideengut des

Nationalsozialismus und erfüllt im KdF .- Wagen als einem

Optimum klassischer Konstruktionsmüglich -
feit auf der Basis eines vernünftigen Anschaffungspreises .
Jeder Deutsche soll -ich mit der Zeit den Volkswagen erwerben
können , der mit seiner Höchstgeschwindigkeit von 110 Stdkm .
und einem Minimal -Brennstofsverbrauch von 7 Liter auf
100 Kilometer hohe Leistung und überzeugende Sparsamkeit
in sich vereinigt . Die Beschleunigungszeit des Fahrzeugs aus
dem Stillstand auf eine Geschwindigkeit von 60 Stdkm . beträgt
14 Sekunden , was für die Anfahrt im Fluß des Straßenver¬
kehrs wesentlich ist . Auf die Porzüge des Ganzstahlbaues , der
Stromlinienform , guten Federung , Geräumigkeit und der aus¬
gezeichneten Straßenlage ist schon mehrfach hingewiesen wor¬
den , wobei der Bequemlichkeitsfaktor als Erfordernis eines

neuzeitlichen Fahrzeugs stark in Betracht gezogen wurde .
Windschutzscheibe aus splitterfreiem Glas , Warmluftheizung für
den Winter , elektrische Doppelscheiöenwischer , Kontrollampen
für Lichtmaschinen , Öldruck , bereiftes Reserverad und Werkzeug
gehören zur selbstverständlichen Ausstattung , doch sei der Voll¬
ständigkeit halber erwähnt , daß bei jedem Volkswagen die Ein¬
baumöglichkeit eines besonderen Rundfunkgerätes mit Europa -

Empfang vorgesehen ist . Die Abblendung der Scheinwerfer
wird übrigens durch einen Fußschalter getätigt .

Die zahlreichen Hinweise schalten jede Unklarheit aus .
Also auch den A n s ch a f f u n g s v o r g a n g , der den Kauf des
Wagens gegen Barzahlung , d . h . ohne Eintritt in das Spar -

system , ausschließt . Der Volkswagen soll nicht „ abgestottert
"

,
sondern er soll angeipatt werden . Jeder Volksgenosse soll
gemäß seinem Einkommen das Zahlungstempo selbst bestimmen
und regulieren . Denn der Gefahr des „ Sich - Uoernehmens

"

soll von vornherein begegnet werden , sonst wäre ja der Sinn

des Anzahlungsaeschäftcs illusorisch . Darum nur durch Spar¬
karten zum Volkswagen .

Und wenn jetzt der in unserem Gau gelegene NS .- Muster -

betrieb Portland - Zementwerke Heidelberg , Werk Mainz -

Weisenau , für seine Gefolgschaft an der Sparaktion

zum Erwerb des KdF .- Wagens teilnimmt und zwar dergestalt ,
daß der Betrieb jedem sparenden Eefolaschastsmitglied im ersten
Jahr 3 Wochentaten . im zweiten 5 Wochenraten , im dritten die

letzten 8 Raten und im vierten Jahr die letzten 10 Wochenraten
als Zuschuß , insgesamt also 26 Wochenraten — 130 RM ., bei¬

steuert , so ist ein weiterer Beitrag gegeben , wie der Weg zum
Volkswagen vorausschauend erleichtert werden kann .

Möge dieses Beispiel zahlreiche Nachahmungen finden .

Mögen die schwerarbeitenden Menschen Land und Weite
kennenlernen , derweilen Ingenieure schon nicht mehr in 1938 .
sondern bereits in 1940 , 1945 denken . Die Landstraße erwacht !

war ein Focke -Wulf „ Condor " vom gleichen Muster wie das

Ozeanslugzeug Berlin — New Port — Berlin eingesetzt . Es war

offensichtlich eine große Freude für General Vuillemin . daß die
vier Atlantikflieger Henke , von Moreau , Dierberg und Kober
die Besatzung dieses Flugzeuges bildeten .

Nach zweistündigem Aufenthalt in Leipzig folgte die Be -

sichtigunb der Bayerischen Flugzeugwerke in Augsburg , das
in 90 Minuten Flugzeit erreicht wurde . Hier wurden die

französischen Gäste von dem Vetriebsführer und Chef¬
konstrukteur Professor Messerschmitt begrüßt . Nach einer ein¬

gehenden Besichtigung der Werksanlagen konnte sich General
Vuillemin auf dem Schießstand von der Feuerwirkung und
der Treffsicherheit der in die BF . 110 eingebauten vier

Maschinengewehre und zwei Flugzeugkanonen überzeugen . In
100 Minuten ging es dann zurück nach Verlin - Tempelhof .

An dem Empfang im Haus der Flieger am
Wend nahmen neben General Vuillemin und seinen Be -

§
Ieitern von französischer Seite der Botschafter Exzellenz
ftanyois -Poncet , der Militärattache General Renondeau , und

der Luftfahrtattache Oberst de Gefrier teil . Deutscherseits
waren außer der Luftwaffe auch Heer und Kriegsmarine ver¬
treten .

Im Auftrage und in Vertretung von Eeneralfeldmarschall
Göring hieß General der Flieger Milch die Gäste int Namen
der Luftwaffe und des Deutschen Reiches willkommen . Er

gab der Freude darüber Ausdruck , die int Oktober v . I . er¬

fahrene Gastfreundschaft nun erwidern zu können .
Schon am ersten Tage des Besuches sei nach seiner Wer -

zeuauna eine herzliche Fühlungnahme entstanden , die sich
zweifellos weiter vertiefen werde . General Milch betonte ,
daß ihm wie Generalmajor Übet bie Tage seines Besuches
bei der französischen Luftwaffe unvergeßlich seien . Er wür -

bigte bie Persönlichkeiten insbesondere von General Vuillemin
und General d '

Astter , die sich schon im Weltkriege als ausge¬
zeichnete Bomben - und Jagdflieger einen Namen gemacht
hätten . Sie seien heute bie hervorrageuben Vertreter der

französischen Luftwaffe , der bie beutsche Luftwaffe Achtung
unb Bewunderung entgegenbringe .

General Vuillemin bankte für diese freunblichen Worte
bcr Begrüßung . Er unb seine Kameraden seien über den Be¬

such in Deutschland hoch erfreut . Nach der ersten Pflicht bei

Ehrung der im großen Kriege Gefallenen seien sie nun am
Mittwochoormittag in Döberitz beim Jagdgeschwader Richt -

Hofen gewesen . Hier seien in ihm starke Erinnerungen wach
geworden , aber diese Erinnerungen bedeuteten keine Tren¬

nung , sondern sie brächten die Gegner von einst in gegensei¬
tiger Achtung näher . Verstand und Herz müßten sich
im gleichen Geiste bei Wiederholung einer ähnlichen Kata -

strozche entgegenmenben . Unb gerabe bie Flieger ständen hier
in erster Reihe , gewiß nicht aus dem Gefühl der Schwäche ,
sondern aus der klaren Erkenntnis bei Dinge .

Eeneial Vuillemin schloß seine Ausführungen mit einet

SBütbigung bet Leistung bet deutschen Ozeanflieger .

Das Judentum im Berufsleben Italiens .

Eine aufschlußreiche Statistik .

Rom , 17 . Aug . Eine neue aufschlußreiche Statistik über

die zahlenmäßige Verteilung der Juden auf die verschiedenen

Berufe veröffentlicht „ Corriere Padano
"

. Danach sind von

rund ' 48 000 Juden in Italien 15 000 ( 31,4 % ) Kaufleute unb

Handeltreibende , 11000 ( 23,1 % ) Angestellte und Beamte ,
4724 ( 9,9 % ) Angehörigen freier Berufe sowie 4170 ( 8,7 % )
von unbekanntem Beruf . Dagegen sind nur 2460 ( 5,1 % )

Handarbeiter , 731 ( 1,5 % ) Gewerbetreibende , 327 ( 0,7 % ) in

der Landwirtschaft Tätige , 246 ( 0,5 % ) Offiziere und 87

( 0,2 % ) Soldaten . _
Wie man sieht , gleicht auch in Italien die Verteilung

der Juden auf die einzelnen Berufe der in anderen Ländern :

Viele Handeltreibende , aber wenig Handarbeiter und so gut
wie keine Soldaten .

Der korrupteste Klub der Welt .

Rund um „ Tammany Hall "
.

Ein geheimer Orden . — Die Eangsterwahlen von New Bork . — Die Deutschen besiegen „ Tammany Hall "
.

Niemals und nirgends in der ganzen Welt hat es eine
schlimmere und korruptere Eliaue gegeben als die von
„ Tammany Hall "

. Seit hundert Jahren taucht der Name
dieses demokratischen Parteiklubs unweigerlich auf . wenn
irgendeine große Korruvtionsaffäre in New Bork von sich
reden macht .

Was ist eigentlich „ Tammany Hall " ? „ Tammany Hall "

wurde im Jahre 1789 als geheimer Orden gegründet
unb soll seinen Namen von einem Jnbianerhäuptling haben .
Ursprünglich haben sehr orbentliche unb honette New Borket
Bürger zu seinen Mitgliebern gehört . Aber als bie Ein -
wanbererwellen in großem Stil einsetzten , verschob sich seine
Zusammensetzung so schnell wie gründlich .

Aus der konservativen Ordensvereinigung wurde eine
politische Gangsterbande , wie sie bie Welt noch
nicht erlebt hatte . In bet Mitte bes vorigen Jahrbunberts
kam sie zur Macht unb plünberte burch ein Menschenalter
bas Etabtsöckel von New Bork so aus , baß bei Bankiott bei
Riesenstadt unvermeidlich wurde .

Die Taten von „ Tammany Hall "
klingen für europäische

Ohren wie Märchen . „ Tammany Hall "
begünstigt schon seit

einem Jahrhundert die Unterwelt von New Bork tn all ihren
Schattierungen . Politische Gangster und Kriminelle Arm
in Arm war bie Methobe dieses .. Sauberen bemokratischen
Parteiklubs , bei tiotz manche ! Rückschläge sich bis auf den
heutigen Tag halten konnte .

(Ein » sauberer " Bürgermeister .
Doch seine Blütezeit , in der in New Bork bas Verbrechen

jeber Art „ tabu " war . fällt in die Mitte des vorigen Jahr -
Hunderts .

Im Jahre 1856 hatte Fernando Wood , der ver¬
brecherischste Bürgermeister , der ie tn einem Stadthaus
residierte , als Kandidat von „ Tammany Hall . durch die
Mobilisierung der gesamten Äingvereine von New Bork seine
Wiederwahl onrchgesetzt . Rücksichtslos plünderten unter ihm

die „ ehrenwerten " Mitglieder von „ Tammany Hall die
Stadtkasfe . Polizeibeamte und Polizeioffiziere verkauften an
Bordelle unb Spielhöllen Konzessionen am laufenden Band .
Die Spelunken versicherten sich durch prozentuelle Beteiligung
des Schutzes der kommunalen Behörden . Jeder Polizeibeamte
war verpflichtet , für den Parteifond von „ Tammany Hall
einen bestimmten Prozentsatz seines Gehaltes zu zeichnen .
Wer nicht parierte , flog .

Die Anzahl der Gangster belief sich unter dem glorreichen
Regime von „ Tammany Hall " auf dreißigtausend , bei einer
Einwohnerzahl von fünfhunderttausend , die alle von
„ Tammany Hall " und seinem Bürgermeister abhängig waren .

Gangster wählen in New Bork .
Kein Wunder , daß sie bei der Wiederwahl eingesetzt

wurden . Alle Ringvereine traten in Aktion . Die Strane
wurde ihnen am Wahlsonntag freigegeben , die Polizei zurück¬
gezogen . Der Terror gegen bie Gegner bes Bürgermeisters
Wood konnte in aller Stärke toben . Wer als Gegner des
Wood galt , wurde von den Unterweltlern erbärmlich vor
den Wahllokalen verdroschen . So war es kein Wunder , bas
der mit bei Unteiwelt veibünbete Büigeimeistei siegte .

Doch schon ein Iaht soätet erntete New Bork bie Früchte
bes Tammany - Sieges . Die verheerenbe Korruption in der
Stadtverwaltung gebiert einen Erbrutsch , eine finanzielle
Krise von ungeheuren Ausmaßen . Im Jahre 1857 brechen
über zwanzig Banken unb etwa tausenb Geschäftshäuser mit
einer Schulbenlast von 120 000 000 Dollar zusammen . Die
Polizei der Stadt New Bork ist moralisch derart verkommen ,
daß sich schließlich Washington einmischt .

Und plötzlich existieren in der Stadt zwei Polizei -
truppen da Mr . Wood sich weigert , seine ihm gegebene
Polizei aufzulösen . Die beiden Polizeitruvven , die von der
Landesregierung gegründete und die Woodsche . liefern sich ,
sehr zum Vergnügen der Gangster und der Ringvereine .
blutige Schlachten .

Als die berüchtigten Aushebungskrawalle im Juli des
Jahres 1863 im entscheidenden Stadium des amerikanischen
Bürgerkrieges New Bork zu ruinieren drohen , bekommt es
„ Tammany Hall " fertig , die Rädelsführer und Oberbanditen ,
die auf dem besten Wege waren . New Bork einzuäschern , dem
Arm der Gerechtigkeit zu entziehen . „ Tammany Hall " tat
alles in diesen dramatischen Wochen , um der Arbeit der
Polizei in die Arme zu fallen und die Unterwelt heraus -
zuhauen .

Tammany von den deutschen Einwanderern besiegt .

Erft 1871 gelingt es der anständigen New Borket Be¬
völkerung . sich von dem Tenor der Tammany -Banditen zu
befreien . In diesem Kampf gegen die politische und kriminelle
Unterwelt ftehen die deutschen Einwanderer an erster Stelle .
Nach unabhängigen Wahlen werden die Tammany - Häuvt -
linge besiegt und vor ein Gericht gestellt . Doch „ Tammany "

ist wie ein Drache , dem der abgeschlagene Kopf immer wieder
nachwächst .

Der Klub ist einfach nicht totzukriegen . Immer wieder
weiß er sich auch in den nachfolgenden Jahren , wenn auch
nicht mehr so dominierend wie tn seiner Blütezeit , durch -
zusetzen .

Die neuesten Skandale sind ein deutliches Zeichen für
seine Wirksamkeit bis in unsere Zeit .
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Trommler und Trompeter .

Zw «t Soldaten - Standbilder am Eingang zur Kaserne in Groß - Born , dem Truppenübungsplatz bei Neustettin .
( Weltbild , K .)

Sieben Punkte aus USA .

Von Alfred Gerigl .

Der Außenminister der Vereinigten Staaten hat nach

längerer Pause seine Meinung zur Weltpolitik bekanntge¬
geben . Mit dem Gewicht seiner 125 -Millionen - Bevölkerung ,
dem Gewicht seiner wirtschaftlichen Hilfsquellen , seiner unge¬
heuren Industrie und seiner Rüstungen ist Nordamerika , trotz
Wirtschaftskrise und neuer Arbeitslosigkeit einer der wich¬

tigsten Faktoren der Wcltpolitik . Ein außenpolitisches Pro¬

gramm der Vereinigten Staaten ist schon deshalb der Beach¬
tung in der Welt sicher . Staatssekretär Hüll hat in

sieben Punkten Respekt gegenüber Verträgen , Herr¬
schaft des internationalen Rechts , Nichteinmischung in fremde

Angelegenheiten und Verminderung der internationalen

Rüstungen als wichtigste Forderungen bezeichnet . Dieses

Programm , das Amerikas Jnteresie an der Entwicklung der

Umwelt deutlich erkennen lägt , setzt die Politik fort , die zum
erstenmal im Oktober vorigen Jahres der Präsident Rooie -

velt verkündete , und die darauf hinzielt , Amerika nicht mehr
ein unabhängiges Eigenleben führen zu lasten , sondern es in
die Regelung der Beziehungen von Staat zu
Staat handelnd einzuschalten . Eine solche Politik ist , bei

der Bedeutung Amerikas , wie gesagt , recht beachtenswert ,
und als Präsident Roosevelt damals sein Programm ent¬

wickelte . wurde es als eine Art Sensation vor allem in den

westeuropäischen Demokratien aufgesaßt und ausgelegt . Daß
Staatssekretär Hüll jetzt Einzelheiten des Programms ent¬
wickelt , gibt bezeichnenderweise der englischen Presse Anlatz ,
an jene unseeligen 14 Punkte zu erinnern , die während des

Weltkrieges der amerikanische Präsident Wilson verkündete ,
und deren Verdrehung zu der unglücklichen Gestaltung Euro¬

pas in Versailles führte . In der T h e o r i e sind Hulls sieben
Punkte ebenso , wie damals Wilsons 14 Punkte durchaus er¬

wägenswert , nur mutz man feststellen , datz in der P r a x i s
das Weltbild wesentlich anders aussieht , als es dies « sieben
Punkte widerspiegeln . Da wird z. B . Nichteinmischung
in innere Angelegenheiten anderer Länder gefordert und von
den westeuropäischen Demokratien als , wünschenswert be¬

grüßt . am gleichen Tag , an dem von nationalspanischer Seite

« ine Liste des Kriegsmaterials veröffentlicht wird ,
das den Roten abgenomme « wurde : Material aus

Sowjetrußland , aus Frankreich , aus England ,
aus II S 31. , aus Mexiko . Entsprechen solche Kriegs¬
materiallieferungen dem Grundsatz der von Hüll verkündeten

Nichteinmischung ? Verminderung der Rüstungen heißt ein

anderer Punkt in dem gleichen Zeitraum , in dem Amerika
eine gewaltige Aufrüstungspolitik betreibt .

Wenn der gewaltige Menschen - und Wirtschastsblock der

Vereinigten Staaten sich in die Weltpolitik wieder einschalten
will , muß man die tieferen Gründe dieser Einschaltung
betrachten , und die Vereinigten Staaten müssen sich gefallen

lasten , daß man sich damit auseinandersetzt . Im Grunde ge¬
nommen besteht ja bei der Bevölkerung der USA . , höchstens
in zweiter Linie ein Interesse für die Außenpolitik . Denn

Amerika kann sich selbst genügen , es stellt einen geschlossenen
Block dar , der von den änderen Erdteilen viel zu weit ent¬

fernt ist , als daß er deren Verhältnisse und Notwendigkeiten

genau kennt und beurteilen kann . Wenn seit dem Weltkrieg
ein gewistes außenpolitisches Jntereste in Amerika wieder

entständen oder erweckt worden ist , so durch die Ereig¬
nis se i m Fernen Osten , durch die japanische Politik , die

für das Amerika des Stillen Ozeans von entscheidender Be¬

deutung ist . Unter dem Gesichtspunkt , datz Staatssekretär
Hüll seine Programmpunkte für Japan und für tiie Ereig¬
nisse in Ostasten aufgestellt hat , mutz man daher auch die

jetzige Kundgebung ansehen . Aber diese Auftastung führt bei
den Politikern der USA . zu einer starken Einseitigkeit , die

gefährlich werden kann , wenn andere Völker nicht den rich¬
tigen Maßstab anlegen , sondern Programme , die auf Ostasten
zielen , für ihr « eigenen Zwecke in Anspruch nehmen wollen .

Etwas anderes ist zu beachten : Staatssekretär Hüll
kommt aus dem Kreise des amerikanischen Weltkriegspräsi -

denten Wilson . Er gehört der Partei an , die damals Wilson
und die jetzt Roosevelt herausgestellt hat und als guter Par¬
teipolitiker billigte er die Wilsonsche Friedenspolitik . Er ist

zwar nach Wilsons Ausscheiden ebenfalls zeitweilig aus der
aktiven Politik ausgeschieden , dann aber 1930 als Bundes¬
senator nach Washington zurückgekehrt . Seit 1933 ist er

Staatssekretär des Äußeren , und es ist nicht zu verkennen ,
daß er in dieser Eigenschaft seinem Lande und der inter¬
nationalen Politik wesentlich « Dienste erwiesen hat .

Aber solche Erfolge in der amerikanischen internatio¬
nalen Politik bestätigen ja eigentlich nur , daß es sich hier um
einen ausgesprochen amerikanisch denkenden Staatsmann
handelt . Daß der jetzt 67jährige Staatssekretär seinem Lande
in den Bestrebungen um eine allamerikanische Einigung nütz¬
lich gewesen ist , kann man anerkennend feststellen . Aber
gerade solche Anerkennung berechtigt dazu , datz man auch
seinen Forderungen gegenüber sachlich - kritisch antworten
kann , und diese Antwort muß dahin lauten , daß leider die
Dinge , die in manchen Ländern Europas vorgehen — das
BeiMel Rotspaniens war schon erwähnt — sich nicht der
Theorie anpassen lasten , die von Amerika aus entwickelt wird .
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Die Gruft Albrechts des Bären wieder zugänglich .

Die Gruft Albrechts des Bären in dem alten Askanier .bloß zu Ballenstedt am Harz ist nach mehrmonatigen

Ausgestaltungsarbeiten der Öffentlichkeit wieder zugänglich gemacht worden . Man betritt sie durch ein hanüge -

schmiedetes , mit dem Hauswappen der Askanier geschmücktes Tor . Das Grab des Markgrafen bedeckt eine Platte

mit seinem Wappen und der Inschrift : „ Albrecht der Bär , geb . 1100 , gest . 1170 .
" An der Wand kündet eine gug -

eiserne Platte von den Verdiensten , die sich der Markgraf als Wegbereiter deutscher Kultur im Osten nworben hat .
( Lvettbllo , x . )

Der Auftakt der 6 . Reichstagung

der Ausländsdeutschen .

Berlin , 17 . Aug . Die 6 . Reichstagung der Ausländs¬

deutschen , zu der auch in diesem Jahre Tausende und aber

Tausende deutscher Volksgenossen aus allen Ländern der Erde

erwartet werden , soll , wie Gauleiter Bohle verkündet hat ,
den Grundstein legen zur großdeutschen Volksge¬

meinschaft im Auslande . Sie soll ein erneutes Be¬

kenntnis des gesamten Auslandsdeutschtums zum national¬

sozialistischen Deutschland und zu seinem Führer sein .

Die Tagung steht im Zeichen der Heimkehr der deutschen
Ostmark in das Reich , im Zeichen Eroßdeutschlands,und der

Auswirkung dieses gewaltigen Geschehens auf das gesamte
Auslandsdeutschtum . Die großdeutsche Losung der diesjährigen
Reichstagung wird ihren symbolischen Ausdruck finden in

einem weihevollen Akt , mit dem die Tagung einen ihrer vielen

Höhepunkte erreicht , mit der Übernahme der Fahne der ehe¬

maligen Landesgruppe Österreich der Auslandsorganisation der

NWAP . durch Gauleiter Bohle als der künftigen Traditions¬

fahne der AO .

Auf dieser Kundgebung wird auch der Stellvertreter des

Führers , Rudolf Hetz , das Wort ergreifen .

Dieser erste Großtag der AO .-Tagung wird vormittags um
10 .30 Uhr in der Stadthalle feierlich eröffnet werden

Internationale Frontkämpferführer
in Koburg .

Koburg , 17 . Aug . Auf Anregung des Präsidenten des

Ständigen Internationalen Frontkämpferkomitees , NSKK .-

ObergruppenfUhrei General der Infanterie Herzog von

Koburg , der zugleich Präsident der Vereinigung deutscher

Frontkämpferverhände ist , trafen am Mittwoch die Front¬

kämpferdelegierten von Belgien , Bulgarien , der

Tschecho - Slowakei , Großbritannien , Griechenland , Ungarn ,
Italien , Polen , Rumänien und Jugoslawien in Koburg ein .

Der Vizepräsident der Vereinigung deutscher Front -

kämpseroerbände , NSKK .- Brigadeführer v . Hu mann -

Hainhofen , der Reichskriegerführer Reinhardt und

der Reichskriegsopferführer Oberlindober sind eben¬

falls bereits in Koburg eingetroffen .

Die St . Stephans - Woche in Budapest .

Budapest , 17 . Aug . Die deutsche und die italie¬

nische Abordnung , die anläßlich der St .- Stephans -

Woch « in Budapest weilen , besichtigten am Mittwochmittag
die Heilige Krone und die Krönungsinsignien . 2m Marmor¬

saal der Burg wurden sie vom llnterrichtsminister Graf Paul
Teleki , vom Staatssekretär Barczy und vom Direttor des
Nationalmuseums Graf Stephan Zichy empfangen . Di «
beiden Abordnungen leisteten die Ehrenbezeigungen vor den

Reichssymbolen , worauf ihnen Graf Zichy einen kurzen Vor¬

trag über die Geschichte der Heiligen Stephanskrone lyiett .

Kurz vor 11 Uhr legten zuerst die italienische , dann die

deutsche Abordnung am H e l d e n m a l Kränze nieder . Hier¬
auf fuhren die beiden Abordnungen in Begleitung der Ge¬

sandten von Erdmannsdorff und Graf Vinchi nach Gödöllö ,
wo sie vom Reichsverweser in Audienz
empfangen wurden .

Mittags statteten sie dem Ministerpräsidenten I m r e d y
einen Besuch ab und waren bann Gäste des Außenministers
von Kanya , der im Parkklub ein Frühstück gab .

Am Abend besuchten die Abordnungen eine Vorstellung
im Freilicht - Theater auf der Margareteninsel .

Jubelnder Empfang der HJ . - Führer in Tokio .

Der Marsch zum Kaiserpalast .

Tokio , 17 . Aug . Die 30 HJ .- Führer trafen am Mittwoch ,
von Yokohama kommend , auf dem Hauptbahnhof in Tokio
ein , wo sie wahrhaft festlich empfangen wurden . Auf dem

Bahnsteig waren zur Begrüßung erschienen : Vizekultusminister
Ito als Vertreter der japanischen Regierung , die Leiter der
japanischen Jugendverbände , so Kosaka vom Jungmänner¬
verband und Frau Poshioka vom Jungmädelverband und

Admiral Takoshita , Graf Futara und General Suzuki von den

Pfadfinderverbänden , ferner der Oberbürgermeister von Tokio ,
Kohashi , und der frühere Botschafter in Berlin Graf
Mushakoji , weiter zahlreiche Vertreter der Behörden . Ferner
sah man eine faschistische Abordnung , Vertreter der italienischen
Botschaft und den nationalspanischen Geschäftsträger . Endlich
waren der deutsche Botschafter Ott , eine Abordnung der

Ortsgruppe der NSDAP ., deutsche Vertreter der Gemeinde und
die gesamte „ Deutsche Jugend Japans

"
zur Begrüßung an¬

wesend .
Nachdem die HJ .- Führer herzlich willkommen geheißen

wurden , begaben sie sich auf den Bahnhofsvorplatz , wo die
vielen tausend Mitglieder der japanischen Jugendverbände sie
erwarteten . Rund 3000 Vertreter der Pfadfinder , der Jung¬
männer , der Jungmädels , des Jungvolks mit Musikkapellen
und Fahnen bildeten Spalier bis zum Kaiserpalast .

Als die HJ .- Führer vor dem Bahnhof Aufstellung nahmen ,
wurden sie mit stürmischen Zurufen jubelnd begrübt . Nach
herzlichen Begrüßungsworten des Vizekultusministers Ito und
dem Dank des Eebietsführers Schulze und des Leiters der
Abordnung , Redecker , wurden die Hymnen der beiden be¬
freundeten Nationen gespielt . Dann marschierten die HJ .-

Führer , begleitet von Abordnungen des japanischen Jungvolks ,
der Ortsgruppe der NSDAP ., der Deutschen Gemeinde durch
jubelnde Masten zum K a i s e r pa l a st .

Auch in den Zeitungen Tokios wird die Abordnung der
HI . auf das herzlichste begrüßt .

Der Rundfunk in Tokio veranstaltete am Mitt¬
wochabend einen „ Hitlerjugend - Abend ' '

, Das größte
Kino Tokios führte am Mittwochabend deutsche Filme
über die HI . und das neue Deutschland vor . Zur Begrüßung
wurde ein Buch „ Hitlerjugend

" von Prof . Momo mit einem
Geleitwort vom Leiter des Deutsch - Japanischen Kultur¬
instituts Donar herausgegeben . Außerdem erscheint auf
Schallplatten ein „ Begrüßungsgesang

"
für die H2 .

Beleidigung der japanischen Flagge
durch britische Matrosen .

Tsingtau , 17 . Aug . Der japanische Generalkonsul
O h t a k a legte beim britischen Generalkonsul P r o t e st ein
wegen Beleidigung der japanischen Flagge durch einen ge¬
wissen Etton , Matrose auf dem britischen Zerstörer „ Decoq

"
,

der am Mittwoch um 1 Uhr die japanische Flagge am Ein¬
gang eines japanischen Hotels herunterrtß , daraus herumtrat
und bespuckte .
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en zu

:haltene Angst
Gestalt lagen .

Wie der nationale Heeresberichterstatter ergänzend mit¬
teilte , weisen die Stellungen der Roten auf dem rechten Ufer
des Ebro eine außerordentliche Dichte auf kleiner Fläche auf ,
so daß das Feuer der nationalen Artillerie ungeahnte Wir¬

kungen hat . Jede Granate der Nationalen fordert stets eine

große Anzahl Opfer . Bezeichnend für die roten Offiziere ist
es jedoch , daß sich diese nie auf dem kampfumtobten rechten
Ebro - Ufer , sondern stets im sicheren Hinterlande aufhalten ,
ein Umstand , der bei den Truppen große Unzufriedenheit aus »

löst .

An der Ebro - Front liefen am Mittwoch sehr viele Ein¬

wohner des von den Roten besetzten Gebietes ungeachtet des
MG .- Feuers , das die Roten ihnen nachschickten , zu den Ratio -

Auffassung die Gleichberechtigung der Sprachen der Völker
und Volksgruppen hergestellt werden muß .

Zusammenfaffend dürfen wir daher sagen :
Die Feststellung des Herrn Ministerpräsidenten , daß un¬

sere Skizze und die Regierungselaborate gemeinsam als eine
geeignete Grundlage für die Verhandlungen in Frage kommen ,
steht im Gegensätze zu dem von der Regierung und dem
Koalitionsausschuß gegenüber unserer Skizze in ihren Ent¬
würfen bereits zum Ausdruck gebrachten ablehnenden Stand¬
punkt .

Die Regierungselaboratr sind in sachlicher Hinsicht im
diametralen Gegensatz zum Inhalte unserer Skizze und zu
unserer Ausfassung über eine Lösung des Rationalitäten -
problems . Daher ist es umso wichtiger , wenn man eine Eini¬

gung versuchen will , nicht über Teikfragen zu diskutieren ,
sondern iiber die Auffassungsverschiedenheit und
darüber zu sprechen , ob und wie eine gemeinsame Auffassung
erzielt werden kann , von der aus dann die Teilsragen ge¬
regelt werden können .

wurde — und wie der genannte Gewährsmann angibt —

bereits eine halbe Million Mitglieder zählt . Aus dieser
Quelle werden die Demonstrationen und Tumulte bezahlt , bei

denen die zahlreichen bekannten kommunistischen Paroken laut

werden .
Ein Vertreter der Antikomintern - Wteilung in der

Amerikanischen Legion bestätigte alle diese Angaben und

konnte ergänzend mitteilen , daß von den genannten kommu¬

nistischen Organisationen Mer 2000 junge Kommu¬

nisten für Rotspanien rekrutiert und ferner be¬

reits mehrere Millionen Dollar aus Amerika an die spanischen
Bolschewisten Merwiesen wurden .

Sein Licht fiel in jubelnde Feste hinein und in feierlich
dunkle Totengedächtnisse .

Aus dem Leuchterfund erwuchsen aber nicht nur solche
Stunden des Sinnens und Träumens , sondern auch laute und
manchmal selbst ärgerliche mit Leuten aus dem Dorf , die
ihm die unsinnigsten und wertlosesten Dinge als Altertümer
verkaufen wollten und ihm . nachdem er sie abgewiesen hatte ,
mit merklicher Kühle begegneten .

Aber es war kein großer Ärger , und das Quentlein da¬
von . das doch vielleicht in ihm schwelte , wurde auch noch
ausgelöscht , als an einem sväten Nachmittag dieser Tage die
älteste Frau des Dorfes mit einem in Zeitungsblätter ein¬
gewickelten Gegenstand erschien . Sie hatte die Neunzig schon

Der Leuchter des Stiftsherrn .

Von Johannes Kirfchweng .

Johannes Kirschweng gibt bei Herder . Freiburg ,
ein neues Bändchen Erzählungen heraus . „ Ernte eines
Sommers "

. Wir entnehmen der einen eine kurze
Probe , die etwas von der Stimmung und dem
dichterischen Gehalt dieser Erzählungen vermitteln
möge .

. . . Aber dieser kleine Fund wurde völlig überstrahlt
von einem andern , von dem Fund des Leuchters eben , an dem
sich die seltsamsten Geschehnisie knüpfen , von denen wir be¬
richten wollen . Es war ein Messingleuchter in einfacher ,
aber sehr guter Arbeit . Obwohl seine Formen den Beginn
des 18 . Jahrhundert verrieten , erinnerte er doch auch in
seiner Festigkeit und Gedrungenheit an viel ältere Zeiten .
Er war schwarz , als er aus der Erde hervorkam . aber nach¬
dem Wolfgang ihn gereinigt hatte , strahlte er wirklich über
alle andern Funde hinaus , und er hätte schon mit einer
schönen neuen Kerze versehen auf dem Tisch des Arbeitenden
stehen müffen . wenn da nicht jener Rest einer alten Kerze
gewesen wäre , die fest in der Öffnung des Leuchters stak ,
und der . verblichen , verschmutzt und tot wie er war , eine
seltsame Gewalt ausübte . Er wehrte sich gegen die end¬
gültige Vernichtung , so daß die Hand , die schon ausgestreckt
war . um diese häßliche Beigabe zu einem schönen und seltenen
Fund zu entfernen , immer wieder zurückwich . Es war so ,
als ob an Stelle der erloschenen äußeren Flamme eine
geheimnisvolle innere glühe und dem Zugriff abwehrend
entgegenlodere . Diese innere Flamme aber warf auch
flackernde Lichter auf die vergangenen Tage , so daß bald
diese und bald jene ihrer Stunden seltsam davon erhellt
wurde und zu reden begann . Bald umspielte der Schein der
goldenen Flamme das Antlitz einer Heiligen , bald wehte er
ehrfürchtig zu dem größeren Geheimnis auf , das in der
goldenen Monstranz angebetet wurde . Bald wurde der
Leuchter , der diese heilige Flamme trug , von der welken
Hand eines greisen Mönches gehalten und bald von der
ungeduldigen mü » lebensprühenden eines dienenden Knaben .

fallen .
"

Sie fiel aus dem Sie ihrer Rede in das Ihr . das ihrem
alten Gesicht und ihrer altertümlichen Kleidung mehr
anstand . aber in demselben Augenblick wurde auch sichtbar ,
was für eine Trauer und was für eine verhaltene Angst
auf diesem Gesicht und Mer dieser ganzen Gestalt lagen .
Wolfgang , der geneigt gewesen roar , alles als den ver¬
worrenen und nie zu deutenden Einfall eines alten und
müden Hirns zu nehmen . o6nte mit einem Male , daß es sich
wohl anders verhalte , und er schmeckte auf seiner Zunge
schon die Frage , mit der er vorsichtig danach tasten wollte ,
ob sie nicht zu scharf und beunruhigend in die Seele der
Greisin bineinfahren werde . Aber die kam dieser Frage zu¬
vor , indem sie von sich aus zu erzählen begann , was ihr diese
Bitte eingegeben habe und so dringlich werden lasie .

Was sie berichtete , klang wie eine uralte dunkle Sage ,
aber zwischen ihr und dem Berichteten stand doch nur ein
Geschlecht und sie selber war in das versunkene Geschehen
bineingezwungen und trug an seiner Schwere und an seinem
Fluch .

Überschritten und war klein geworden und eingetrocknet wie
ein Apfel , der aus dem vorigen Jahr in den tiefen Sommer
hineingeraten ist . Es dauerte eine Weile , bis sie sich nieder -
gelasien , den Stock auf den Boden gelegt und begonnen
hatte , das Mitgebrachte aus seinen zerknitterten Hülle
befreien . Wolfgang war belustigt . Er erwartete irgend
einen Greuel und war im vornherein entschlosien , den
unmöglichsten Preis dafür zu bezahlen , um der alten Frau
eine Freude zu machen und danach seinen Erwerb dem
Aschenkasten zu übergeben . Aber siehe da ! Aus dem Pavier
wurde ein sehr schöner lothringischer Bauernteller hervor -
geholt mit den frischen Farben und den muntersten Zeich¬
nungen . Aus die Frage aber , was denn für dieses so schöne
Stück zu bezahlen sei . erwiderte die Alte eifrig , nichts sei
dafür zu bezahlen , gar nichts . Es sei ihr eine Ehre , dem
Herrn Notaire — so sagte sie , sie hatte ja noch Notaire aus
der Napoleonischen Zeit gekannt — eine Freude zu machen .
Er müsse aber wisien . daß der Teller aus der Abtei stamme ,
tn der ihre Großmutter Köchin gewesen sei . Wolfgang be¬
dankte sich überschwenglich und schrie ihr , da sie schwerhörig
war , ins Ohr er würde ihr ein paar Flaschen Wein schicken
zum Dank . Sie wehrte ab , ein wenig zu ernst , ein wenig

Weitere Radikalisierung im Negrin - Ausschuß .

St . Jean de Luz , 17 . Aug . Die Krise im Barcelonaer

Negrin - Ausschuß hat in den rotspanischen Pyrenäen Orten

starke Unruhe ausgelöst . Anarchisten und Syndikalisten ver¬

anstalteten allenthalben Umzüge . Aus Barcelona wird ge¬
meldet , daß die Krise , die inzwischen durch eine Umbildung
des Negrin - Ausschusses beendet wurde , durch die beiden Mit¬

glieder Jrujo und Ayguade ausgelöst worden sei , die

einen noch radikaleren Sowjetkurs nicht mitmacheu wollten .

Anstelle Jrujos ist nunmehr der frühere rote Vertreter in

Perpignan namens Bilbao ernannt worden , ein enger

Freund der französischen Volksfront , was als Zeichen der

weiteren Radikalisierung gewertet werde . Anstelle Äyguades

ist der „ Einheitssozialdemokrat
" Jose Mon in den Ausschuß

ausgenommen worden .

Brigade „ Lister "
aufgerieben .

Bilbao , 18 . Aug . ( Funkmeldung .) Der nationalspanisch -
Heeresbericht meldet weitere umsangreiche militärische Opera¬
tionen der nationalen Truppen an der Ebro -Front . 2m Ab¬

schnitt von S e g r e erlitten die Bolschewisten eine empfind¬
liche Niederlage,

"
bei der sie eine große Zahl von Gefangenen

verloren . Außerdem fiel den nationalen Truppen eine be¬
trächtliche Beute von Kriegsmaterial in die Hände . Vier
feindliche Tanks wurden zerstört . — An dem südlichen Ab¬
schnitt der Ebro - Front gelang es eine Reihe bolschewistischer
Stellungen zu besetzen . Neben einer beträchtlichen Einbuße
von Kriegsmaterial hat der Gegner die Vernichtung
einer Division zu beklagen .

An der Estremadura - Front wurden im Wichnitt Cabeza
del Buey mehrere Angriffe der Roten abgewiesen .

Die nationalspanische Luftwaffe bombardierte im
Laufe des Mittwochs die Bahnhöfe von Segorbe , Tarragona
und Earnberila sowie mehrere rote Häfen .

zu schwer . Oder um es genauer zu sagen , in der fast ver¬
ächtlichen Art , mit der sie den zu erwartenden Wein zur
Seite schob , kündigten sich ein Ernst und eine Schwere an . die
weit über den Anlaß hinausgingen . Dann aber richtete sie
den von einem grauen Tuch umwundenen Kovf mit einem
Ruck auf und sagte : „ Der Leuchter . Herr Notaire , der
Leuchter . Kann ich den Leuchter einmal sehen ? " Er will¬

fahrte ihr lächelnd , und so stand denn der alte schimmernde
Leuchter vor dem pergamentenen Gesicht , das sich zu ihm
neigte . Die alte Frau nickte ihm zu wie einem lebendigen
Menschen . Ja , ja , sagte sie , als wenn sie nach sehr langer
Zeit einen Bekannten begegnet märe , dessen Anblick ihr eine
Erwartung bestätigte . Ja , ja — ja , ja . Das wiederholte
sich ein paarmal . Cs war ihr anzusehen , daß sie sehr weit
fortsann . Dann sagte sie mit zitternder Stimme : „ Den
Leuchter , Herr Notaire . den wollen Sie mir wohl nicht ver¬
kaufen ? " Ohne noch eine Antwort abzuwarten , überflutete
sie Wolfgang mit einer Aufzählung all der schönen alten
Dinge , die noch in ihrem Besitz seien und die sie ihm freu¬
digen Herzens für den Leuchter geben wolle . „ Sehen Sie .
Herr Notaire . der Teller hier ist nur einer von zwölfen . Sie
sollen sie alle haben . Und Krüge gibt es noch , die schöner
sind als diese Teller . Ich will sie dazugeben . Und Zinn¬
sachen hab '

ich noch und eine alte Uhr uhb auch alte Büch . -
noch , die aus der Abtei sind . Es ist das Siegel darin . Meinen
Sie nicht , daß Sie mir den Leuchter für alles das geben
könnten . Herr Notaire ? Nach meinem Tod sollen Sie ibn
wieder zurückhaben . Wie lange kann eine so alte Frau eu .
ich auch noch leben ? Ach . Herr Notaire . tut mir den (£ :

Neue Regierung in Ekuador .

Paris , 17 . Aug . Einer Meldung aus Quito zufolge ist
durch den Rücktritt des Präsidenten der Republik , des Gene¬
rals Enriquez , und seines Kabinetts eine neue Regierung
unter Führung von Dr . Manuel Maria B o r r e r o gebildet
worden , der bisher als vorläufiger Präsident der Republik
bestimmt worden war . Die Zusammensetzung der neuen
Regierung von Ekuador ist folgende : Außenminister : Julio
Tobar Donoso ; Innenminister : Bustamanto ; Finanz -

minifter : Jos « Carbo ' Puig ; Minister für öffenl -

liche Arbeiten : Monge : Minister für Sozialwesen :
Rafael Quevedor . Sämtliche Regierun

'
gsmitglieder außer

dem Außenminister gehören der Liberalen Partei an . Die
Sozialdemokraten haben die Beteiligung an der Regierung
ab gelehnt .

MG .- Feuers , das die Roten ihnen nachschickten , zu
nalen über . Die Überläufer sagten aus , daß die ehemalige
Internationale Brigade „ Lister

"
, die zu den Elitetruppen

gehörte , vollständig auf gerieben sei . Ferner sei
die Brigade „ Champestne

" bereits mehrfach erneuert worden .

Widersprüche Hodschas .

Prag , 17 . Aug . In der am Mittwochnachmittag , den
17 . August , stattgefundenen Sitzung der Regierung mit der
Delegation der Sudetendeutschen Partei , in der auch die Ver¬
treter der Koalitionsparteien anwesend waren , nahm Abge -
ordneter K u n d t zu den Darlegungen des Ministerpräsi¬
denten Dr . Hodscha und zu den Aussührungen der Vertreter
der Koalitionsparteien Stellung .

Kundt schilderte den bisherigen Verlauf der Verhand¬
lungen der Sudetendeutschen mit dem Ministerpräsidenten seit
Februar d . I ., unterbrochen durch die tschechische Militär¬
aktion vom 21 . Mai . Er erwähnte baibei die Überreichung
des SDP .- Memorandums am 7 . Juni und die anschließenden
Aussprachen . Am 10 . August dieses Jahres habe der Vor¬
sitzende der Regierung offiziell bekanntgegeben , daß die bis zu
diesem Tage der SDP . ausgefolgten Elaborate die vorläufig
endgültigen Vorschläge der Regierung darstellen . Die SDP .
besitze nun das Nationalitätenstatut in Paragraphenfassung ,
allerdings ohne das Kapitel : Die Gemeinden . Hierzu eine
Durchführung zu den Artikeln des Nationalitätenstatuts be¬
treffend die territorialen Selbstoerwaltungskörper , gleichfalls
ohne das Kapitel Gemeinden . Ferner hierzu die Umschreibung
des Kompetenzbereiches der Länder und Bezirke , aber nicht
in der Fassung eines Gesetzentwurfes . Schließlich den Ent¬
wurf einer Novellierung des geltenden Sprachengesetzes

Aus diesen Feststellungen über den bisherigen Gang der
informativen Gespräche ergibt sich , so betonte Kundt , der Tat¬
bestand , daß es nicht bei der SDP . - Delegation lag ,
wenn in meritorische Verhandlungen bisher nicht eingetreten
werden konnte .

Als ausschließlichen Zweck der formellen am 11 . August
begonnenen Verhandlungen dieses Kollegiums betrachtet

"
die

Sudetendeutsche Partei die Herstellung einer ge -
m einsamen Auffassung zwischen der Regierung und
den tschechischen Regierungsparteien einerseits und zwischen
der Sudetendeutschen Partei andererseits darüber , ob und wie
durch einen Umbau des Staates der innerstaat¬
liche Friede gefunden werden kann . Erst nach einem
solchen Ergebnis kommt eine Verhandlung über Teilfragen
in Betracht . Diese Feststellung soll nicht

"
ausschlietzen , daß

Teilfragen zur Klärung der Erundauffasiungen herangezogen
werden .

Im Bewußtsein der europäischen Verantwortung , die den
Verhandlungen dieses Kollegiums zukommt , ging

‘
Abgeord¬

neter Kundt auf den Inhalt der Ausführungen des Minister¬
präsidenten vom 11 . August 1938 ein und sagte u . a . : „ Dr .
Hodscha hat erklärt , daß die Regierungselaborate und die
Skizze der Sudetendeutschen Partei dazu geeignet seien , eine
geeignete Grundlage dieser Verhandlungen zu bilden . Ich will
untersuchen , cb diese Feststellung einen optimistischen Austakt
dieser Verhandlung und eine freundliche Geste darftellr , oder
ob sie darüber hinaus dem tatsächlichen Inhalt der Verhand¬
lungsgrundlagen gerecht wird .

Unsere Skizze geht von der berechtigten Auffassung aus ,
daß die Tschecho -Slowakei ihrer natürlichen Zusammen¬
setzung nach kein National st aat einer bestimmten
Nation sein kann , sondern ein Nationalitäten¬
staat ist und dementsprechend ausgebaut sein muß . Als
notwendiges Aufbauprinzip verlangt unsere Skizze im
Sinne der acht Karlsbader Forderungen Konrad Hen¬
leins nicht nur die gesetzliche Verankerung der Gleich¬
berechtigung der Staatsbürger ohne Unterschied der
Rationalität , sondern vor allem die Anerkennung und
verfassungsmäßige Verankerung dieser Gleichberechtigung
und einen dementsprechenden Umbau des Staates

von Grund aus .
Leiber muß ich feststellen , daß die vorgelegten Ela¬

borate der Regierung in keiner Hinsicht
einen Vorschlag darstellen , der von ihrer bisherigen
Auffassung im Grundsätzlichen abweicht und sich den tatsäch¬
lichen Verhältnissen und unserer Auffassung irgendwie nähert .
Im Grunde genommen bilden die Elaborate der Regierung
nichts anderes als eine Kodifikation bisher schon geltender
Verfassungsgrundsätze , gesetzlicher Bestimmungen , Verord¬
nungen lind Verwaltungspraktiken , die alle die Ursache des
heutigen Zustandes sind .

Wir hingegen wünschen und verlangen einen Staatsauf¬
bau , der uns keine Sonderschutz - und Ausnahmerechte ein¬
räumt , der uns nicht als Minderheit qualifiziert : wir wollen ,
daß die deutsche Volksgruppe als vollkommen gleichberech¬
tigter Partner des tschechischen Volkes ausdrücklich anerkannt
und ihr eine gleiche politische und rechtliche Stellung gesichert
wird .

Nach der sudetendeutschen Staatsausfassung kann ein
Nationalitätenstaat n .ur dann zweckmäßig und haltbar aufge¬
baut werden , wenn in seinen Grenzen für die einzelnen Völker
und Volksgruppen wirkliche Selbstverwaltung errichtet werde .

Nach Ihrer Auffassung ist der tschechischen Sprache eine
absolute Vorherrschaft einzuräumen , während nach unserer

Wrangels Anerkennung . Nach einem Manöver ließ
Papa Wränge ! seine Offiziere zur Kritik zusammenrufen
und sagte : „ Meine Herren , ick freue mir , Sie alle so jesund
zu sehen . Det is aber ooch bet einzige , wat mir jefreut hat .
Adjes !"

Hetze und Söldnerwerbung für Rotspanien .

Washington , 18 . Aug . ( Funkmeldung .) Im Ausschuß des
Abgeordnetenhauses zur Untersuchung nichtamerikanischer
Machenschasten schilderte am Mittwoch der Gewerkschafts¬
führer Steele vorn Verband Nationaler Vereinigungen die
Wühlarbeit der zahllosen kommunistischen
Organisationen , die sich mit der Agitation unter den
Werktätigen , den Arbeitslosen und namentlich den Jugend¬
lichen beschäftigen . Ihre hauptsächliche Tätigkeit erstrecke sich
aus die Hetze gegen die autoritären Staaten
und auf die Solbnerwerbung für Rotspanien .
Hier seien zahlreiche junge Kommunisten rekrutiert worden
für die sogenannten Internationalen Brigaden . Steele legte
umfangreiches Material über die „ American Stubents Union "

,
die „ American League for Peace anb Democracy

"
, bie „ Ameri¬

can Civil Liberties Union " und viele andere Verbände dieser
Art vor , aus dem einwandfrei hervorgeht , daß diese Organi¬
sationen von der Komintern gegründet und teilweise über¬
wiegend oder vollständig unter kommunistischer Leitung
stehen .

Die „ American Stubents Union "
, deren Wirksamkeit sich

auf Unioersiäten und höhere Schulen erstreckt , zählt nach den
Angaben Steeles über 30 000 Mitglieder und stellt nichts
anderes dar als eine Tarnung der früheren Organisation
„ League of Communist Stubents “

. Weiterhin schilderte
Steele eingehend die aus dem kommunistischen Arbeitslosen -
bund hervorgegangene „ Workers Alliance "

, die im Audi¬
torium des amerikanischen Avbeitsministeriums gegründet

Geheimnisvolle tschechische Jnstruktionskurse .

Asch , 18 . Aug . ( Funkmeldung .) Schon seit einiger Zeit
gehen im sudetendeutschen Gebiet geheimnisvolle
Dinge vor sich . An den Abenden kann man auf abgelegenen
Bezirksstraßen , aber auch auf Landstraßen , die Abhaltung von
Autofahrkursen beobachten . Die Zöglinge dieser Kurse
rekrutieren sich aus den Restbeständen der sudetendeutschen
Marxistensormationen . Diese Leute , die den Weg zur SDP .
noch nicht gefunden haben , werben von uniformierten Tschechen ,
Angehörigen der Staatspolizei oder der Gendarmerie ausge¬
bildet . Es werden außerdem unter Leitung tschechischer staat¬
licher Sicherheitsangestellter auch Jnstruktionskurse im
Gewchrschießcn abgehalten . Die Kurse werden streng
geheimgehalten . Der deutschen Einwohnerschaft hat sich ange¬
sichts dieses dunklen Treibens bereits große Erregung
bemächtigt . Die ausgesprochen feindliche Tendenz
gegenüber der ansässigen Bevölkerung , die sich bei der Abhal¬
tung dieser Eeheimkurse bemerkbar macht , berechtigt zu der
Annahme , daß unter dem Deckmantel und mit Beihilfe unter¬
geordneter Sicherheitsbehörden Bürgerkriegsoorbe¬
reitungen durchgeführt werden .

Tschechische Pädagogen
werden in Moskau „ geschult "

.

Warschau , 18 . Aug . ( Funkmeldung .) „ Kurfer Poranny
"

veröffentlicht eine Moskauer Agenturmeldung , derzusokge am
Mittwoch eine Gruppe von 7 0 rotspanischen
Lehrern in Moskau eingetroffen ist . Die Teilnehmer der
Gruppe sollen in besonderen „ pädagogischen Kursen

"
geschult

werden , um bann für bie Komintern - Propaganda
in südamerikanischen Staaten eingesetzt zu werden . Einen
ähnlichen Schulungskursus im Dienst der Komintern soll nach
der gleichen Meldung eine Gruppe von tschechischen
Pädagogen in Moskau durchmachen .
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Ab Stettin — an Wiesbaden .

Das neue Operettenbuffopaar Raul/Schütze stellt sich vor .

HR . Zwei junge , sehr nette Menschen , frisch eingetroffen
aus Stettin , sitzen vor mir . Donnerwetter denke ich , wenn die
so fingen können , wie sie anssehen , dann kann man der
Operette gratulieren . Blond , beweglich , jung . Zudem von
bester Herkunft , von Stettin nämlich , das

"
auch die Vor -

Sängerin
von Charlotte Schütze , die beliebte Lilly Sedina uns

henkte . Ein gutes Omen . Sechsmal haben sie eine Abschieds¬
vorstellung gegeben und die Zeitungen dort reden von
Abschied wie noch nie , von Blumen , Lebewohlrufen — und
Tränen ( ja Tränen !) Heiter kann das hier werden . Auch
ein gutes Gemisch . Sie Berlinerin , er aus der grünen Steier¬
mark : Man könnte vermuten also Keß und Schmalz , so wie
sich das für ein Buffopgar gehört , urberlinerisch und ur¬
gemütlich . Ich habe nicht daneben getippt . Ob sie dann den
Lesern des „ Wiesbadener Tagblatts

"
nicht etwas schreiben

wollten . Antwort . Sie : „ Wird gemacht
" . Er : „ Das können

Sie doch viel bester . Ich kann Theater spielen , Schreiben , das
können Sie "

. Also schreiben wir über ihn .

Wir über Raul .
Also Sitzfleisch hat er keines . Er war in Graz auf der

Theaterschule , wo auch Angela Sallocker war . Ursprünglich
jugendlicher Liebhaber war er bald zur Operette hinüber
gewechselt . Sn der Operette gibt es immer „ a Hatz

"
, drum
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Fred Raul .

var er in Osnabrück , in Augsburg , in Stettin , nun ist er
hier . Mehr war nicht herauszubringen . Müssen uns also
mal in Stettin erkundigen ! Da sagt man uns : „ Fred Raul
ist von frischer , jungenhafter Art , voll Wiener Eleganz und

Geschmeidigkeit , ein
'

Buffo , der wirklich fingen kann "
. Wir

sind im Bilde . Man rühmt dazu seine Tanzduette mit der

Charly .
Während wir dies noch schreiben , lief ( Graphologen

haben hier ein ergiebiges Feld !) ein Brieflein ein , das

kritzelig und kratzelig uns das schilderte , was wir gewünscht .

Charly Schütze über sich selbst .

Nun bin ich also hier in Wiesbaden angelangt . Es war

schon immer mein Traum , in die Nähe des Rheins zu
kommen , was aber mit einigen Schwierigkeiten verbunden

war , da der Norden Deutschlands , Berlin , meine Heimat¬
stadt ist . Ich habe auch meine Ausbildung in Berlin genosten
und da mutzte ich sehr fleißig sein , wenn ich etwas erreichen
wollte , hatte also nicht viel Zeit zum Reisen . Nun werde ich
aber , soweit es meine Zeit erlauben sollte , die Rheinufer

rauf und runter stöbern nach Herzenslust . Sch bin ja nur

erst einige Tage hier in Wiesbaden , aber die genügten , um

mich vollends davon zu überzeugen , daß es hier einfach
herrlich ist . Unser Theater , die ganzen Kuranlagen und nicht
zuletzt das so luftige Opelbad , — aber wem erzähle ich das
alles . Die Wiesbadener und ihre Kurgäste wissen das sicher
alles selbst zu schätzen und können mit Recht stolz darauf sein ,
sowie ich auch ein klein wenig stolz bin , am Wiesbadener
Deutschen Theater wirken zu können .

Sch komme jetzt von Stettin , wo ich vier Sahre war .
Diese vier Sahre werden für mich unvergeßlich sein , brachten
sie mir doch einen großen Freundeskreis von so vielen
Menschen , wie ich es nie für möglich gehalten hätte . Und
für meinen Beruf sind mir diese vier Sahre unersetzlich , denn
ich konnte sehr viel lernen . Sn Stettin allein stand ich mit
53 Premieren auf dem Spielplan : so hatte ich es mir immer
gewünscht . Recht viel zu arbeiten , um möglichst bald etwas
zu erreichen . Sch hatte berrliche Rollen , allerdings auch im
Schauspiel : „ Wiener Blut "

, „ Vogelbändler
"

, „ Tausendund¬
einer Nacht

"
, „ Graf von Luxemburg

"
, „ Land des Lächelns

"
,

vor allem „ Adrienne "
, „ Bezauberndes Fräulein "

, „ Maseott -
chen

"
, „ Mustergatte

"
, „ Heimliche Brautfahrt "

usw . Es war
schon sehr schön und ich bin mit vielen Tränen aus Stettin
gegangen . Aber ein Wechsel muß ja immer wieder sein und
so hoffe ich denn mit neuem Mut auf einen ebenso lieben
Freundeskreis , wie ich ihn in Stettin hatte . Warum sollte es
mir nicht gelingen . Sch bin ein Sonntagskind und vertraue
etwas — darauf . Unberufen toi , toi , toi !

Nun will ich noch schnell erzählen , daß meine Anfangs¬
bühne Remscheid war . Auch horte hatte ich in den acht
Monaten soviel Freude erfahren , daß ich mich noch gerne an
die Zeit zurückerinnere . Vorher hatte ich mich noch ein bißchen
versucht , um überhaupt auf der Bühne gehen und stehen zu
können , in der damaligen Krolloper zu Berlin und im
Lestingtheater . Gefilmt habe ich auch schon , allerdings eine
stumme Rolle , über die ich aber damals so glücklich war , daß
ich mit niemanden hätte tauschen mögen , es war in „ Lied
einer Nacht " wie San Kiepura als Rudolf , mich , die ich die
Mimi verkörperte , den ganzen Tag einschließlich Proben an¬
sang . Ach , es war wunoerschön !

Nun habe ich aber schon genug geplaudert und ich möchte
mich jetzt sehr gerne mit den besten Grüßen den Lesern und
Leserinnen des „ Wiesbadener Tagblatt

"
empfehlen . Sch habe

gehört , daß die Wiesbadener ein sehr begeistertes Theater¬
publikum sind und freue mich schon sehr darauf , mich Shnen
in meiner Antrittsrolle als Peppi in „ Wiener Mut " vor¬
stellen zu dürfen .

Neuer Stabsführer der Gruppe Kurpfalz .

Der seitherige Stabsführer der SA . - Gruppe Kur¬
pfalz , Gruppenführer Friedrich F e n z, wurde mit Wirkung
vom 1 . August 1938 zur Verfügung der Obersten SA .-Führung
gestellt und in feiner Heimat Österreichs mit der Leitung des
Werkluftschutzes betraut . Gruppenführer Fenz kam am
1 . April 1935 als Stabsführer zur Gruppe Kurpfalz . Nach
der Versetzung des Gruppenführers Luyken zur Reichsführer¬
schule führte er die Gruppe vom 1 . Sanuar 1937 bis 3 . Oktober
1937 vertretungsweise . Gruppenführer Fenz erfreute sich so¬
wohl bei seinen SA . - Kameraden als auch in weiten Kreisen
der Bevölkerung großer Beliebtheit . Für seine Arbeit in der

Heimat und in seinem neuen Tätigkeitsgebiet begleiten ihn
die besten Wünsche .

Der neue Stabsführer der Gruppe Kurpfalz , Oberführer
Walter H e r tz e r , wurde am 13 . Oktober 1902 in Krakow /
Mecklenburg geboren . Er gehörte der SA . seit 1930 an . Nach
verschiedenen Front - und Stabsdienststellungen , er führte
u . a . die Standarten 89 Schwerin und 15 Wandsbek , wurde
er Anfang 1937 Chef der Führungsabteilung der Gruppe
Hansa und nunmehr mit Wirkung vom 1 . August 1938 mit der

Wahrnehmung der Geschäfte des Stabsführers der Gruppe
Kurpfalz beauftragt .

Pflichten der zweiten Mutter !

Verschuldete Ehezerrüttung durch schuldhaftes Festhalten an
verfehlten Erziehungsmethoden .

Die herzlose Einstellung gegenüber Stiefkindern , heuen
eine Frau hie Mutter ersetzen soll , hie Zerstörung her

Famitiengemeinschast unb hie Entfremhung her Kinder dem

eigenen Vater gegenüber verletzt hie hurch hie Eingehung
bet Ehe von bet Frau übernommenen Verpflichtungen .

Diesen Rechtssatz sprach bas Reichsgericht anläßlich
bei Scheihung einer Ehe auf Etunb verfchulbeter Ehe -

! Zerrüttung ( § 1568 BEB . ) aus . Durch egoistisches Verhalten
1 der beklagten Ehefrau , die ihren Stiefkindern nicht einmal

19 Bannfahnen des Gebietes 13 in Nürnberg .

Heute beginnt der Adolf - Hitler - Marfch .

Nachdem schon seit Wochen die Einheiten ver¬

schiedener Gebiete bet H2 . auf bem Wege nach

Nürnberg zum Reichsparteitag sinh , setzen sich nun¬

mehr auch hie Hitletjungen bes Gebietes 13

Hessen - Nas sau in Matsch . Sie marschieren am

Donnerstag , 19 Uhr , in Wiesbaben ab unb treffen
in 16 Tagen in Fürth ein .

Seit 1935 befinben sich in jebem Sommer bie Marsch -

einhetten her Hitlerjugenb auf bem Wege nach Nürnberg .
Es gibt in her Geschichte her Parteitage kein Vörbilb für
biesen gewaltigen Matsch , der als einzigartige Demonstration
der unbedingten Einheit , der Geschlossenheit , Kameradschaft
und Disziplin der deutschen Jugend zu werten ist . 12 184 Kilo¬
meter werden in diesem Jahre von insgesamt 2000 Hitler -

jungen marschiert , eine Strecke / die dem vierten Teil des
Erdumfanges gleichkommt . Große Leistungen werden diese
Marschtage von jedem einzelnen Hitletjungen fordern und
die langen Straßen werden die Schwierigkeiten dieses
Marsches wachsen lasten , aber stolze Freude und helle Be¬
geisterung werden auch diesmal die Strapazen leichter
ertragen lasten , denn sie begleiten den Marsch , der eindring¬
lich wie kein anderer zu einem imposanten Treugelöb -
nis der gesamten HI . wird , vom ersten bis zum letzten Tag .

Am diesjährigen Adolf - Hitler -Marsch nehmen insgesamt
2000 Hitletjungen teil . Vom Gebiet Hessen -Nassau wurden
76 Jungen für den Matsch ausgesucht , die bie 19 Bannfahnen
des Gebietes Hesten - Nastau nach Nürnberg tragen werben .

Die Teilnahme am Abolf - Hitler - Marfch soll für bie besten

Jungen eine Anerkennung sein . Es würbe daher eine strenge
Auslese getroffen . Zu Marschteilnehmern wurden meist
Rotten - ober Kameradschaftsführer bestimmt , da der Marsch
die beste Schule für größere Aufgaben ist .

Nachdem die 76 Marschteilnehmer des Gebietes Hesten -

Nastaus zur einheitlichen Ausrichtung und Vorbereitung
mehrere Tage in Wiesbaden in einem Vorberei¬

tungslager zusammengefaßt waren , treten sie nunmehr
ihren Marsch nach Nürnberg an . Heute , Donnerstag , um
19 Uhr , werden sie auf dem Ädolf - Hitler - Platz feier -

lichst verabschiedet . Sie marschieren dann in Richtung Darm¬

stadt ab . Die hessen - nassauischen Hitletjungen haben in

16 Tagen 296 Kilometer zu bewältigen . Auf der Strecke
werden drei Ruhetage eingelegt . Der Marsch führt über

Darmstadt , Miltenberg , Wertheim , Röttingen , Rothenburg ,
Ansbach nach Fürth .

Wie ihre Kameraden aus dem Reich , die als die Elite
die Abgesandten und Sprecher der HI . in Nürnberg sind ,
werden unsere heffen - nassauischen Jungen mit hellet
Begeisterung und Freude in den Augen über die Teilnahme
der ganzen Bevölkerung , deren Dörfer und Städte sie

berühren , in dem beglückenden Bewußtsein der erlebten Volks¬
gemeinschaft marschieren . In den Dörfern , wo Rast gemacht
wird , veranstalten sie Kameradschaftsabende unb Dorfabenbe ,
unb nicht nur bie Kameraden der dortigen HI . , sondern auch
die älteren Einwohner werden erscheinen und das hören , was
bie Jungen einfach unb volkstümlich unb gerade deshalb so
eindrucksvoll zu erzählen wisten . So werden die Tage voll
von unvergeßlichen Erlebnisten werden und abwechseln qnt
festlichen Ereignissen , die schon ganz unter dem Eindruck des
Reichsparteitages stehen .

Charlotte Schütze .
( 2 Photos . Archiv . K . )
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Unser neues Buffopaar , Charlotte Schütze und Fred
Raul , bas wir den „ Tagblatt

" - Lesetn in Bild und Wort

vorgestellt haben , wird am Samstag , 20 . Ang ., um 16 llhr ,
im Deutschlandsender und den Reichssendern Köln , Saar¬
brücken und Wien zu hören sein . Sie wirken in dem „ Großen
Operetten - Nachmittag

"
auf her 15 . Deutschen Rundfunk -

ausstellung in Berlin mit . ■

etwas von den Lebensmittelfendungen abgab , die sie von

ihrem väterlichen Ent erhielt , durch Teilnahmlosigkeit gegen¬
über den Jnteresten der Kinder unb ihrer Ausbtlbung , burch
Eefützlskälte unb durch Mäkeln statt liebevoller Unterweisung
hatte die Beklagte nicht nur den Weg der Kinder zu ihrem

Herzen versperrt und schließlich eilte für die Familiengemein¬
schaft unerträgliche Spannung verursacht , sondern auch die

Gefahr einer Entfremdung zwischen Kindern und Vater her¬
aufbeschworen . Obwohl die Beklagte diese Gefahr erkannte

Herrlich

erfrischend

gründlich reinigend und dabei doch

den Zahnschmelz schonend . —

Große Tube 40 TA , kleine Tube 25 TA

unb sah , baß ihr Ehemann barunter litt , hat sie es hart¬
näckig unterlaßen , auf bie Wünsche ihres Mannes nach einer

Anbetung ihres Verhaltens gegenüber den Kindern ein «

zugehen , sie hat vielmehr die von ihr für richtig gehaltene
Erziehungsmethode fortgesetzt .

Die Gefährdung des Wohles der Kinder — so führte das

Reichsgericht aus — und die Gefahr , daß her Vater ihre
Liebe verlor , war nach den gegebenen Umständen offenbar ,
ebenso war der Beklagten bekannt , daß der Kläger darunter
litt . Starrsinniges Beharren auf verfehlten Erziehungs¬
methoden ist unter diesen Umständen schuldhaft , auch wenn
aus dem Elternhaus der Beklagten überkommene An¬

schauungen sie zu solchem Verhalten geführt haben . Für
Egoismus , Gefühlskälte , Teilnahmlosigkeit unb Mäkeln

brauchte auch in einem Eallenleiden bet Klägerin kein aus -

reichenber Entschulbigungsgrunb gefunben zu werden : be¬

schränktes Wirtschaftsgeld rechtfertige nicht die festgestellte
Zurücksetzung der Kinder , Lieblosigkeit und Teilnahmlosigkeit
an ihrer Ausbildung und ihren kleinen Lebensfreuden .
( „ Reichsgerichtsbriefe

"
. IV 37/38 . — 23 . 7 . 1938 .)

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 16 . Ang .

Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preise . Anfuhr gut . Nachfrage
gut . Gemüse : Weißkohl ( Vz kg ) 4 , Rotkohl 6 , Römischkohl
2,5 — 5,5 , Wirsing 6 . Spinat 6 — 10 , Tomaten 1 . 10 — 12 ,
2 . 6 — 8 , Stangenbohnen 15 , gelbe 12 — 18 , Buschbohnen 8 ,
Karotten 8 , grüne Erbsen mit Schale 16 , Rhabarber 3— 4,
Petersilie 10 — 20 , Kopfsalat 1 . ( Stück ) 7 , 2 . 1,5 — 3,5 , Endivien¬

salat 6— 12 , Treibgurken 1 . unb la 15 — 20 , 2 . 10 , Frühbeet¬
gurken 1 . unb I a 15 — 20 , 2 . 10 , Einmachgurken 2 — 13 , Rettich
1— 10 , Blumenkohl 1. unb la 20 — 30 , 2 . 10 , Kohlrabi 5 ,
Sellerie 6 — 19 , Lauch 2 — 6 , Rabieschen ( Eebunb ) 1,5 — 3,5 ,
Rettich 2 — 10 , Schnittlauch 3,5 — 5,5 Pf . Ob ft : Frühäpfel
( % kg ) 20 — 25 .

'
Frühbirnen 1 . 30 , 2 . 20 , Mirabellen 24 , Früh -

zwetschen 28 , Brombeeren 25 , Pflaumen 24 , Reineclauben 24 ,
Himbeeren 32 Pf .

Großmarktpreise . Eemüseangebot gut , hauptsäch¬
lich Kartoffeln , Einmachgurken unb Stangenbohnen . Deutsches
Obst unb Auslandsware schwach vertreten . Verkauf gut .
Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 5,5 , Rotkohl 8 , Wirsing 8 ,
Römischkohl 12 , rote Rüben 7 , Karotten 10 , Spinat 10 ,
Stangenbohnen 17 , gelbe 20 , Petersilie 30 , Zwiebeln 9,5 — 12 ,
Rhabarber 9 — 10 , Treibtomaten 15 — 16 , ausl . 24 , Kohlrabi
( Stück ) 6,5 , Blumenkohl 1 . 10 — 30 , Sellerie 7— 25 , Lauch
5 — 6 , Treibgurken 1 . 10 — 20 , Frühbeetgurken 1 . 10 — 25 , Frei¬
landgurken 8— 20 , Einmachgurken ( 100 Stück ) 110 — 120 ,
Äopfialat ( Stück ) 8,5 , Endiviensalat 7 — 10 , Rettich 5— 12 ,
Kartoffeln , neue ( 50 kg ) 450 , Rettich ( Eebunb ) 6 — 15 Pf .
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Obst : Frühäpfel ( Vi kg ) 1 . 29 , 2 . 20 — 25 , Falläpfel 9 , Früh¬
birnen 1 . 35 , 2 . 25 — 30 , Frühzwetfchen 32 , Pflaumen 24 ,
Mirabellen 28 , Reineclauden 28 , Pfirsiche 1 . 58 , 2 . 40 — 50 ,
Weintrauben 38 , ausl . 32 , Brombeeren 29 , Bananen 40 ,
Zitronen ( Stück ) 5— 8 Pf .

Kleinmarktpreis c . Eemllseanaebot gut . Obst -
angebor mäßig . Verkauf gut . Gemüse ( % kg ) 9 , Rotkohl 12 ,
Wirsing 12 , Römischkohl 16 , Karotten 14 , rote Rüben 10 ,
Spinat 14 , Stangenbohnen 25 , gelbe 28 , Petersilie 50 ,
Zwiebeln 12 — 14 , Treibtomaten 20 — 25 , ausl . 15 — 20 , Kartof¬
feln , neue ( 5 kg ) 60 , Rhabarber 12 — 15 , Kohlrabi ( Stück ) 10 ,
Blumenkohl 1 . 15 — 40 , Sellerie 10 — 35 , Lauch 8 — 10 , Kopf¬
salat 12 , Endiviensalat 10 — 12 , Rettich 10 — 15 , Treibgurken
1 . 15 — 28 , Frühbeetgurken 1 . 15 — 35 , Freilandgurken 12 — 25 ,
Einmachgurken ( 100 Stück ) 120 — 180 , Rettich ( Gebund ) 10
b ' s 20 Pf . Obst : Frühäpfel (34 kg ) 1 . 38 , 2 . 28 — 35 , Fall¬
apfel 12 , Frühbirnen 1 . 45 - 50 , 2 . 35 — 40 , Frühzwetfchen 40
bis 45 , Pflaumen 30 , Mirabellen 38 , Reineclauden 38 ,
Pfirsiche 1 . 70 , 2 . 50 — 60 , Weintrauben 50 , ausl . 50 , Brom¬
beeren 35 — 38 , Zitronen ( Stück ) 6 — 10 , Bananen 10 — 12 Pf .

Die Abwechslung .

Es gibt gewiß in unserem alltäglichen Leben Menschen ,
denen nichts so unsympathisch ist wie die Abwechslung . Sie
stehen täglich pünktlich zur selben Minute auf , frühstücken ,
arbeiten und ärgern sich mit der Genauigkeit einer Taschen -
“ y1 -J ® enn J *e sich einen neuen Anzug kaufen müssen , sind sie
em Vierteljahr vorher unglücklich , weil sie diese Veränderung
ihrer äußeren Erscheinung aus dem seelischen Gleichgewicht
zu stürzen droht . Einen Schlips tragen sie grundsätzlich acht
Monate hintereinander . Und wenn sie im Sommer verreisen ,
so suchen sie mit einer geradezu fanatischen Verbissenheit
immer denselben Ort auf , um ja nicht aus dem Geleise ihrer
Gewohnheiten geworfen zu werden .

Es gibt , wie gesagt , solche Menschen . Aber es gibt glück¬
licherweise auch andere , die sozusagen das hundertprozentige
Gegenteil solcher pedantischen Kostverächter des Zufalls sind .
Ihnen hat das Schicksal einen unruhigen Hang zur Ab¬
wechslung in die Wiege gelegt . Sie fühlen sich nicht wohl ,
wenn sie zweimal hintereinander dasselbe tun müssen . Schon
m ihrem Gang drückt sich diese Veranlagung aus . Sie
schreiten nicht bedächtig und ruhig mit der Regelmäßigkeit
eines gut geölten Motors . Die schießen bald allzu rasch dahin ,
bald bleiben sie zaudernd und ungewiß stehen . Ihre Sprache
ist mehr ein Sprudeln als ein wohlüberlegtes allzu bewußtes
Reden . Wenn sie traurig sind , stürzt der ganze Himmel über
ihnen zusammen . Aber ihr Schmerz währt glücklicherweise
nur fünf Minuten . Dann bricht sofort die Sonne durch das
Gewölk . Sie sprühen von neuen Hoffnungen . Und das Leben
erscheint ihnen glänzend wie ein schöner Traum .

Diese optimistischen Feinschmecker aller Genüsse des
Lebens haben bisweilen eine fast bizarre Art , sich durch
raschen Tempowechsel und durch kleine Neuerungen das
Dasein interessanter zu gestalten . Wenn sie drei Tage auf der
linken Straßenseite in ihr Büro gewandert sind , marschieren
sie am vierten Tage mit einer spitzbübischen Vergnügtheit
auf der rechten Seite . Mit blanken und listig schmunzelnden
Augen bleiben sie dann vor jedem Schaufenster stehen und
blicken hinein , als ob sie in einer ganz fremden Stadt die
tollsten Überraschungen erlebten . Wenn sie am Donnerstag ,
Freitag und Samstag einen grünen Schlips getragen haben ,
so binden sie sich am Sonntag und die ganze nächste Woche
mit strahlender Miene einen roten um . Im Kino achten sie
sorgsam darauf , daß sie niemals denselben Platz erhalten .
Bei der Wahl ihrer Anzüge bevorzugen sie die grellsten
Unterschiede zwischen Stoffmuster und Westenschnitt . Sie
tragen niemals nur schwarze Schuhe , sondern immer einmal
braune dazwischen . Und wenn sie ein kleines Bärtchen auf
der Oberlippe haben , dann muß es der Friseur mindestens
alle vier Wochen immer ein wenig anders zurecht stutzen .

Solche stillvergnügten Unruhestifter sind keineswegs
immer bequeme Zeitgenossen . Sie sind auch selten zuverlässig
und man mutz in punkto Bücherverleihen vor ihnen auf der
Hut sein . Aber an sich sind es reizende Menschen , freundlich ,
humorvoll und äußerst dankbar . Man kann mit ihnen Pferde
stehlen . Was will man mehr von seinen Mitmenschen ? wu .

— Todesfall . 3m 81 . Lebensjahr verstarb nach längerer
Krankheit Sanitätsrat Hofrat Dr . med . Adalbert K r a f f e r t ,
der langjährige Theaterarzt des Deutschen Theaters .

— Die llmgestaltunq des Faulbrunnenplatzes schreitet
rMg vorwärts . Das Milch - sowie das Wasierhäuschen , die
Zeugen erlebnisreicher Tage waren , mutzten dem neuen Zeit¬
geist weichen . Die Anschlagssäule mußte auswandern und hat
rn der unteren Bleichstraße , gegenüber dem Platz , ihren
neuen Standort gefunden . Die Grünfläche und der Gehweg
sind durch kleine Betonsockel gekennzeichnet . Die bereits an¬
gepflanzten Iungbäume sorgen für die nötigen „ Schatten¬
plätzchen

"
. — Das Kopfsteinpflaster in der Rathaus - und der

unteren Bärenstraße wurde entfernt und durch Teerdecken
ersetzt . — Die Schienen in der unteren Rheinstratze am Reuen
Museum werden zur Zeit beseitigt .

— Der Nassauische Verein für Naturkunde veranstaltete
bei guter Beteiligung und Witterung unter Führung von
Museumsdirektor Dr . F i l l einen geologisch - geographischen
Autobusausflug durch Rheingau und Wispertal mit dem
Endziel Schloß Hanselberg . Uber Eltville wurde zunächst
durch Kiedrich zur Virchowquelle gefahren , deren „ kalter
Kochbrunnen " mit 24 Grad Wärme besprochen wurde .
Zugleich nahm Dr . Fill Gelegenheit , von hier aus den öst¬
lichen Rheingau in Bildung und Charakter zu erläutern .
Die weitere Fahrt über Hausen durch die herrlichen Täler
des Gladbach ( Ober - und Niedergladbach ) und der Wisper
( Eeroldstein , Laukenmühle , Kammerburg ) gab einen erfreu¬
lichen Einblick in diesen Teil des Taunus , der durch seine
mannigfaltigen Gipfel und Wasisrläuse in den Tälern hier
mit Recht als besonders sehenswert gerühmt wird . Der
dritte Teil der Fahrt über Pretzberg , Forsthaus Weißenturm

Zeitweilige Aufheiterung .

Zebn -Tage - Witterungsvorbersage für die Zeit
vom 18 . bis 27 . August 1938 .

Serausgegeüen von der Forschungsstelle für langfristige
Witterungsvorhersagen des Reichswetterdienstes in Bad

Hornburg v . d . H .
Wechselhaftes Weiter , vielenorts fast täglich Nieder¬

schlage . dazwischen aber auch Aufheiterungen und Sonnen -
schem . häufig lebhafte Winde meist aus westlichen
Äwtunm , an der . Küste zeitweilig bis Sturmesstärke
anschwellend . Überwiegend kühl . Im Gebiet der Mittel¬
gebirge und der , Eifel wahrscheinlich auch in Schlesien zum
Teil recht ergiebige Regenfalle . 3m Laufe der nächsten Woche
wird eine vorübergehende Besserung des Wetters eintreten ,
doch kann mit einer längeren , das beißt über 3 Tage hinaus -
gebenden Trockenzeit in diesem Monat im größten Teile
Deumylands nicht mehr gerechnet werden .

Gesamtsonnenscheindauer des zehntägigen Zeitraums
" r^ lstenorts — Schlesien . Hinterpommern und Ostpreußen
vielleicht ausgenommen — kleiner als 70 Stunden , im
Westen und Süden des Reiches vielfach kleiner als
60 Stunden .

Anzahl der Tage mit Niederschlag in den nächsten zehn
Tagen meistenorts großer als fünf .

und Stephanshausen nach Hansenberg führte wieder über
die Höhe in den Rheingau zurück . Auf dem Hansenberg wurde
die Aussicht auf den Rhein und seine Gebreiten mit vollen
Zügen genossen . Dr . Fill sprach über das Rheintal , seine Ent¬
stehung und Wandlung , Rheingau und Rheinhessen als
geologische Bildungen , sowie über die geographischen Ver¬
hältnisse des gesamten vorgelagerten Gebietes in interessanten
Ausführungen , die sich auch zugleich mit dem Taunus in
seinen Bestandteilen befaßten und mit groher Aufmerksamkeit
angehört wurden . Die Heimfahrt zeigte frohe Stimmung
über die reichen Eindrücke der Fahrt .

— Funken fliegen , wohin sie wollen . 3eder , der mit
einem Motor umgeht , weiß , daß aus dem Auspuff Ver¬
brennungsgase und mitunter auch Funken entweichen . Ferner
weiß ein jeder , daß ein Funken hinfliegt , wohin er will , und
daß ein Funken schließlich genügt , um irgendwo zu zünden und
Brand zu stiften . Die nötige Nahrung findet er ja immer ,
wo gedroschen wird und Erntevorräie gestapelt wurden .
Meist geht es rasend schnell . Man kann den Flug der gefähr¬
lichen Funken nicht lenken , aber man kann dafür sorgen , daß
sie überhaupt nicht zum Fliegen kommen . Man kann ihnen
den Weg verstellen und sie auffangen , unmittelbar , wenn sie
den Auspuff verlassen . Durch einen Funkenfänger , der an
jedem Verbrennungsmotor laut polizeilicher Vorschrift an¬
gebracht sein mutz . Außerdem soll auf jeden Fall für einen
feuersicheren Abstand zwischen dem Motor , der Scheuer , den
Gebäuden oder Diemen gesorgt werden . Erft bei Erfüllung
dieser Vorsorgemaßnahmen ist alles getan , um Brandausbruch
zu verhüten .

— Von einem Lastwagen umgesayren wurde am Landes¬
haus ein 16jähriges Lehrmädchen beim Überqueren des Fahr -
damms . Das junge Mädchen , das angeblich in falscher
Richtung über die Straße gegangen sein soll , erlitt eine
Gehirnerschütterung , konnte sich jedoch noch nach Hanse be¬

geben . Später verschlimmerte sich ihr Zustand derartig , daß
sie Verletzte von der elterlichen Wohnung ins Krankenhaus
gebracht werden mußte .

— Kunterbunt auf der Straße . 3n der Taunusstratze
kam ein Radler , der eine volle Kiepe auf dem Rücken trug ,
beim Ausweichen vor einem anderen Fahrzeug so unglücklich
zu Fall , daß er Beinverletzungen davontrug . Der 3nhalt der

Kiepe , verschiedene Gemüse , Tomaten , Bohnen usw . rollten
über das Pflaster und mutzte erst aufgelesen werden , ehe der

junge Mann stark lahmend den Schauplatz des Unfalls ver¬

lassen konnte .
— Beim Spiel verletzt . Auf der Straße seitlich vom

Hauptbahnhof , gegenüber von den Posteingängen , stürzte ein
etwa 12 3ahre alter Schüler beim Spiel so erheblich , daß er
Kinn - und Nasenverletzungen erlitt und auch über innere

Schmerzen klagte . Das Kind wurde in ärztliche Behandlung
gebracht .

— Ans unserem Leserkreis . Heute feiert Herr Friedrich
Müller , Nerostratze 14 , in geistiger und körperlicher Frische
einen 80 . Geburtstag . Er ist seit 1894 Bezieher des Wies¬

badener Tagblatts .

Preußisch - süddeutsche Ttaatslotierie .

Mittwoch - Vormittags - Ziehung .

10 000 NM . : 46 307 270 850 286 447 359 714 .
5000 RM . : 6608 192 782 271108 .
3000 RM . : 334 661 367 770 383 082 .
2000 RM . : 6138 9971 21444 83 050 97 912 106 379

117 707 193 372 226 213 240 855 265 962 266 723 288 671
294 156 309 368 325 798 .

1000 RM . : 37 760 64 190 87 878 99 363 114 996 140 572
144 538 151 769 153 740 158 306 159 863 165 046 183 482
185 953 208 804 219 817 230 723 248 042 252 014 255 841
287 046 326 506 331765 316 802 369 618 372180 376 471
389 897 399 713 .

Mittwoch - Nachmittags -Ziehung .

10 000 RM . : 162 069 .
5000 RM . : 389 674 .
3000 RM . : 104 909 231351 272 735 350 013 .
2000 RM . : 197 349 232 607 238 622 368199 .
1000 RM . : 21645 64 555 65 600 68 008 71366 77 539

123 448 125 837 142 867 165 738 199 076 252 698 285 271
286 281 286 763 287 648 289 282 289 844 302 974 310 979
333 466 374 245 389 757 . ( Ohne Gewähr . )

Ein „ Sport - Tagebuch der Deutschen Jugend
"

im Gebiet Sessen -Nassau .
NSG Das Amt für Leibesübungen in der Reichs -

lugendfübrung bat mit dem Wirttöafts -Werbeoerlag
Kurt Cowall , Berlm . ein kleines Huch das .. Sport¬
tagebuch der Deutschen Jugend " herausgegeben . Das
Heft , rn dem die . Jungen und Mädels ein Stück ihrer
Lebensgeschichte aufzeichnen sollen , wird
tm Laufe der nächsten Monate an die Jungen und
Mädels des Gebietes und Obergaues Hessen - Nassau
ausgegeben .

Durch die Sportvflicht der Deutschen Jugend ist es mög¬
lich , geworden, , daß , Leistungsorüfungen nach
meistern Training mehrmals im Jahr bei den Jungen vor¬
genommen werden können . So stehen neben den Reichs -
wortwettkämpfen die Bann - und Jungbann - Meisterschaften .
Gebietsspottfest Reichsiugendmeisterschaften . Prüfungen zum
HI .- und DJ .- Leiftungsabzeichen die Leistungen im Svort -
Tagebuch .

Das Sport - Tagebuch der Deutschen Jugend soll den
Lebensweg des Jungen mit dem Eintritt in die HI . bis zum

Ausscheiden bzw . Übertritt in die Partei und ihrer
Gliederungen begleiten . Es ist so angelegt , daß es Seite für
Seite Eintragungen vom 11 . bis 18 . Lebensjahr ent¬
halt , die in jedem Jahr am 1 . Avril oder 1 . Oktober in ver¬
schiedenen Sportarten hauptsächlich der Leichtathletik und
des Schwimmers , in den einzelnen Rubriken ausgenommen
werden können . Die Eintragungen in diesem Sport - Tage¬
buch nimmt der Fähnlein - Eefolgschafts - Sportwart oder Ein -
heitsführer vor . Darüber hinaus werden zugleich
Beobachtungen des Wachstums über die Körperlänge und
Körpergewicht mit den Eintragungen vom 1 . April und
1 . Oktober ausgenommen .

So kann jeder deutsche Junge und jedes deutsche Mädel
durch die sorgfältigen Eintragungen in dieses Sport - Tage¬
buch einen Teil (einer Lebensgeschichte selbst schreiben
und sehen , wie er durch Sport die Schwächen überwindet und
Fortschritte in Kraft und Können erzielt .

An sämtliche Banndienststellen des Gebietes Hessen -
Nassau wurde bereits eine Anzahl dieser Sport - Tagebücher
ausgegeben In den nächsten Monaten wird jeder Junge
und iedes Madel des Eebietsbereichs im Besitze des Svort -
Tageduches fein .

Wiesbaden - Diedrich .

Hohes Alter . Frau Wilhelmine Keßler , Wiesbadener
Straße 45 , begeht heute , Donnerstag , ihren 85 . Geburtstag .

Berkehrsiinfall . Ein Radfahrer wurde von einem
Omnibus , der ihn überholte , in der Skagerrakstraße um¬
gefahren . Der Radfahrer wurde leicht verletzt , fein Fahrrad
stark beschädigt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Bekommen wir einen frühen Herbst ? Es scheint fast so ,
denn schon haben sich Frühnebel eingestellt und in der
Morgenfrühe ist es empfindlich kühl geworden . Ein kräftiger
Wind braust über die Stoppelfelder . Während uns schon ein
großer Teil der munteren , kleinen Singvögel verlassen hat ,
rüsten auch die Schwalben mit ihren flügge gewordenen
Jungen in Übungsflügen auf den bald einsetzenden Wschieds -
flug . Zu Hunderten versammeln sie sich bereits auf den
Leitungsdrähten .

Auch die Jugend einsatzbereit . Kaum sind die sechs langen
Wochen , mit Erlebnissen schönster Art angefüllten Sommer¬
ferien vorüber und ruft der erste Schultag die Schulpflichtigen
wieder an ihren Platz zurück , so zeigt die Jugend erneut ihre
stete Einsatzbereitschaft . Da ein großer Teil der Getreide¬
felder abgeerntet ist und der Rest bei etwas guter Witterung

Dein mitglieOebeitrag für eit DSD

fin Opfer für Oie Zukunft unseres A
Volkes .

V

in einigen Tagen geborgen sein dürfte , zieht die Schuljugend
nun tagsüber hinaus auf die Felder , um eifrig Ähren zu
sammeln . Ihre Parole ist „ nichts umkommen lassen

" und an
der Ernährungsfreiheit des deutschen Volkes mitzuhelfen .
Bei dem rastlosen Eifer der Kleinen steht zu erwarten , daß
auch in diesem Jahre wieder ein günstiges Sammelergebnis
erzielt wird , nachdem die hiesige Schule im vergangenen Jahre
innerhalb des Regierungsbezirks an erste Stelle marschierte .

Wiesbaden - Dierstadi .

Ein Zusammenstoß , der noch gut abging , ereignete sich auf
der Bierstadier Höhe . Ein Wiesbadener Radfahrer fuhr in
schnellem Tempo die Warteallee herab und rannte dann Ecke
Bierstadter Höhe gegen einen Lieferwagen . Er wurde zur
Seite geschleudert , erlitt aber glücklicherweise nur leichte Ver¬

letzungen .
Einsturz . Bei Umbau und Ausgrabungsarbeiten in der

Schulgasse lockerte sich das alte Gewölbe einer alten Scheune .
Rechtzeitig bemerkten neun darunter beschäftigte Arbeiter die

bestehende Gefahr und konnten sich in Sicherheit bringen .
Kurz nach dem sie die Gefahrenstelle verlassen hatten , rutschte
das Gewölbe nach und ein Teil der Scheune stürzte in die

Tiefe .

Wiesbaden - Sonnenbergs

Goldene Hochzeit . Am 19 . August feiern die Eheleute
Philipp Chr . P . Schmidt und Sophie Friedericke , geb .
Äernberger , Platter Straße 18 , das Fest der goldenen Hoch¬
zeit . Der Jubilar steht im 78 , seine Ehefrau im 76 . Lebens¬
jahr .

Die Vorbereitungen für die Kerb , welche am 21 ., 22 . und
28 . August stattfindet , sind in vollem Gange , hoffen wir ,
daß der Wettergott gutes Wetter beschett .

Wiesbaden - Igstadt .

10 Jahre Freiwillige Feuerwehr . Vor 10 Jahren faßten
hier einige Männer den Entschluß , eine Freiwillige Feuer¬
wehr zu gründen , die bann auch durch Rat und Tat aus¬
wärtiger Wehren und des verdienten Kreisbrandmeisters
Florreich gegründet wurde . In den 10 Jahren erlebte die
Wehr einen

'
6efriebigenben Aufschwung . Man verfügt heute

über eine ganze Reihe vorzüglicher Geräte unb sogar über eine

eigene Motorspritze . Am Sonntag wird die Gründung durch
eine große Übung unb Kameradschaftsabenb gefeiert werden .

Zweifaches Todesurteil

im Petershagener Frauenmord - Vrozeb .

Berlin , 17 . Aug . Nach zweitägiger Verhandlung ver¬

urteilte bas Berliner Schwurgericht entsprechenb bem An¬

träge des Staatsanwaltes den 52jährigen Walter Kurz unb

seine 35jährige Geliebte Anna S e v s a r t h wegen gemein¬

schaftlichen Morbes in Tateinheit mit gemeinschaftlichem

schwerem Raub zum Tobe unb zum Verlust bet bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit .

Die beiben Angeklagten hatten am Sonntag , den 26 . Juli

dieses Jahres , die 48jährige Ehefrau Käthe des Angeklagten

Kurz in Petershagen in geradezu unmenschlicher

Weise durch Erwürgen und Schläge mit einem Beil ge¬

tötet . Sie versteckten die Leiche in der Wohnung , verbrachten
die Nacht in der Wohnung der Ermordeten und durchsuchten

am nächsten Tage die Räume nach Bargeld und Wertsachen .
Die Seviarth kleidete sich aus den Beständen ihres Opfers

neu ein und verbrannte ihre alten Sachen . Das Mördervaar

nahm 112 RM . Bargeld unb einige Schmucksachen mit sich unb

fuhr nach Sminemünbe . Als bas Geld aufgebraucht war . stell¬

ten sie sich in Heringsdorf bei Polizei .
Das Motiv zur Tat liegt in Unterhaltsforderungen , die

Frau Kurz an ihren Mann gestellt hatte . Außerdem hofften
die beiden Täter , die völlig mittellos dastanden , durch ihre
Tat in den Besitz eines gröberen Geldbetrages zu kommen .

Dillftveis und Siegenland ,

(Einen Unbeteiligten grundlos niedergestochen . Und nun ?
= = Dill in gen , 17 . Aug . In der Wirtschaft „ Zum weißen

Kreuz in Dillmgen geriet der 27jährige A . Merl aus
Dillmgen mit einigen Arbeitern in einen heftigen Wort¬
wechsel . Merlwurde daraufhin von dem Wirt aus dem Lokal
verwiesen . _ Merl fugte sich unb ging nach Haufe . Kurze
Zeit darauf ertöten er aber wieder mit einem Messer be¬
waffnet vor der Wirtschaft . 3n diesem Augenblick kam der
37lahrrge Josef Evlenz aus Dillingen aus der Wirtschaft
heraus . Merl stürzte sich ohne jeden Grund auf ibn und
st.NM ihn nieder . Dabei hatte sich Evlenz an der Aus¬
einandersetzung in der Wirtschaft , bei der er zwar zugegen
war . narntöt beteiligt . Im Hüttenlazarett ist nach zwei
Stunden der Schwerverletzte gestorben . E . hinterläßt eine
jjrou unb eine zwolfiahnge Tochter . Merl wurde nach der
Tat verhaftet und dem Gefängnis zugefübrt .
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Mus Gau und Provinz ,

Taunus und Main ,

Teilnehmer am Internationalen Gartenbaukongreh besuchen
den Main - Taunus - Kreis .

Im Anschluß an den zur Zeit in Berlin stattfindenden
Internationalen Gartenbau - Kongreß , finden Besichtigungs¬
fahrten in die wichtigsten Eartenbaugebiete Deutschlands
statt . Die Teilnehmer an dem Kongreß werden zur Be¬

sichtigung von Obstanlagen am Freitag , dem 19 . August , m
den Marn - Taunus - Kreis kommen . Die Fahrt erfolgt tm
Omnibus ab Frankfurt a . M . um 9 Uhr über Eschborn na ®
Neuenhain . Bad Soden . Hofheim am Taunus , Krntel .
Hattersheim . Epp stein und Naurod . Über 100 Teil¬
nehmer aus verschiedenen Ländern der Welt nehmen an der
Fahrt teil .

Wehe « i . T . . 17 . Aug . Der Oberpoftschaffner i . R .
Karl Bender feierte in voller Rüstigkeit seinen 80 . Ge¬
burtstag . — Bei einem hier niedergegangenen Gewitter
schlug der Blitz am Halberg in einen Kornhaufen , der tm
Nu in Flammen stand .

= Niedernhausen , 17 . Aug . Der Reichsbahnbedienstete
Joh . Reininger feierte sein 25iähriges Dienstjubilaum
bei der Reichsbahn ( Bahnhof Frankfurt a . M .- Höchst ) .

— Bad Hornburg , 17 . Aug . Am Mittwoch feierte ein
Veteran des internationalen Hotelgewerbes , Karl Ritter ,
fein SSjähriges Berufsjubiläum und gleichzeitig seinen
70 . Geburtstag . Ritter hat von der Pike auf gedient und
seine Erfahrungen in großen Hotels des In - und Auslandes
gesammelt , ehe er Ritters Park - Hotel in Bad Homburg
übernahm , jenes Hotel , in dem einst die Fürsten Europas
sich ein Stelldichein gaben . Der Jubilar führt beute noch als
Vorstand der Ritters Park - Hotel - AE . den gesamten Betrieb .

Gemüse beschickt . Frühbirnen . Zwetschen , Mirabellen und
Brombeeren sind in der Hauptsache zu haben . Groß ist das
Angebot in Busch - und Stangenbohnen . Man rechnet dreies
Jahr im Rheingau mit einer sehr großen Bohnenernte . Da¬
bei muh allerdings berücksichtigt werden , daß die Anbau¬
fläche für Bohnen wesentlich größer geworden ist gegenüber
den Vorjahren . — Aus Bad Dürkheim waren Mitglieder
des Winzeroereins auf Schloß Reinbartshausen zu Gast und
besichtigten Weinberge , Eutsanlagen und die Kellereien .

) ( Winkel . 17 . Aug . Das Fest ihrer silbernen Hochzeit
feierten die Ebeleute Heinrich Moos und Frau Klara ,
geborene Reibert .

) ( Rüdesheim , 17 . Aug . Weil er nach guten Flaschen
Rheingauer Gewächse Polizeibeamten im Dienst gegenüber
die Grenzen des Erlaubten überschritten hatte und sich Be¬
leidigungen und Widerstand hatte zuschulden kommen lassen ,
wurde ein Berliner in Rüdesheim zu 70 RM . Geldstrafe
verurteilt .

Rhein und Nahe ,

Weibliche Leiche gelandet .
— Bingerbrück , 17 . Aug . Aus der Rabe wurde eine

weibliche Leiche geländet . Es bandelt sich um eine Frau im
Alter von 50 — 80 Jahren , die ein grüngeblumtes Kleid trug .
Außerdem war sie mit einem hellgrünen Jäckchen , schwarzen
Strümpfen und fast neuen schwarzen Schuhen bekleidet , ltber
die Persönlichkeit der Toten konnte noch nichts ermittelt
werden .

Theater « Kurhaus • Film )
Residenz -Theater . Geschlossen .
Kurhaus . F r e i t a g , 19 . Aug ., 16 .30 Uhr , im Kurgarten : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Sämlck . Eintrittspreis 0 .75 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr , tm Kurgarten : Konzert .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . Solist : Kammermusiker
Franz Danneberg , Flöte . 1 . Ouvertüre zu dem italienischen
Schchersxiel „ 31 re pastore

" ( Friedrich der Große , gest . 17 . 8.
1786 ) ; 2. Grave aus dem Flotenkonzert in C -dur ( Friedrich
der Große ) ; 3 . Vier Sätze aus der Haffnerserenade ( K . V . 250 )
(W . A . Mozart ) a ) Allegro maestoso — Allegro molto , b ) An¬
dante , c ) Menuetts galante — Trio , d ) Adagio — Allegro
affai . 4. Ungarischer Marsch ( Frz . Schubert , orchestriert Frz .
Liszt ) . 5 . Fünf Orchesterstiickc , Werk 40 ( K . Mennig ) , a ) Vor -
spiel , b ) Feierlicher Tanz , c ) Lustige Begebenheit , d ) Lied ,
e ) Kehraus . 6 . Seid umschlungen Millionen . Walzer sJoh .
Strauß ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - u . Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Freitag , 19 . Aug . , 11 Uhr : Friih -Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kurkarten gültig .

Scala -Barrete . Programm der 9 Überraschungen mit Henrietta ,
das akrobatische Schönheitswunder von der Scala Berlin .

Film -Theater .
Walhalla : „ Unter Mordverdacht "

.
Thalia : „ Geheimzeichen L . B . 17 "

.
Ufa - Palast : „ Schwarzfahrt ins Glück "

.
Film -Palast : „ Liebling der Matrosen

"
.

Capitol : Shirley Temple in „ Willi Winkie "
.

Apollo : Shirley Temple in „ Willi Winkie "
.

Urania : „ Der Bettelstudent "
.

Luna : „ Meine Freundin Barbara "
.

Olympia : „ Im Kreuzverhör
"

. ,
Union : „ So ein Flegel

"
.

München hat viele Gesichter .

Franhfurter Nachrichten ,

Leo Frobenius ' letzter Gang .
= Frankfurt a . M . , 17 . Aug . Unter großer Anteilnahme

wurden am M ' ttwochnachmittag die sterblichen Überreste des
Forschers Geheimrat Frobenius zur letzten Ruhe gebettet .
Nach der Einsegnung durch den Geistlichen sprachen eine
Reibe Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens und der
Wissenschaften und eine Unmenge von Kränzen wurden
niedergelegt , darunter auch einer tm Auftrage des Ministers
für Wisienschaft , Erziehung und Volksbildung Rust durch den
Rektor der Frankfurter Universität Prof . Dr . Platzhoff .
Lberbürgermetster Staatsrat Dr . Krebs legte einen Kranz
für die Stadtverwaltung Frankfurt nieder und gab dann in
einem längeren Nachruf für den Toten einen Überblick über
dessen hervorragendes Wirken .

Aufbau bet Deutschen Bau - und Siedlungs - Ausstellung .
— Frankfurt a . M . , 17 . Aug . Mit dem Aufbau der

Deutschen Bau - und Siedlungs - Ausstellung in . den fünf
großen Hallen auf dem Frankfurter Festhallengelände ist
vor einigen Wochen von etwa 150 Arbeitern Begonnen wor¬
den . Tag für Tag hat die Zahl der am Ausbau Be¬
schäftigten weiter zugenommen . Jetzt , knapp drei Wochen
vor der Eröffnung der Ausstellung am 3 . September , sind
auf dem 70 000 qm umfassenden Ausstellungsgelände rund
800 Mann beschäftigt . Hunderte von Zimmerleuten und
Schreinern , Kolonnen von Maurern , Arbeitstrupps von
Installateuren und Stuckateuren arbeiten vom frühen
Morgen bis in den späten Abend . Einzelne große Stände
sind im Rohbau bereits vollendet , an anderen Ständen wer¬
den noch die Trennungswände aufgeschlagen und die Be¬
spannungen gezogen . Zehntausende von Quadratmetern
Sperrholzplatten und Zellwollebespannung sind allein für die
Bekleidung der Wände und für die erste Herrichtung der
Stände erforderlich .

Nus dem Rheingau .

m . Eltville a . Rh . , 17 . Aug . Das bereits einmal wegen
zwingenden Gründen verlegte 6 . Kreiswertungssingen der
Gruppe I ( oberer Rheingau ) des Sängerkreises 3 Mittel¬
rhein im Sängergau 11 Nassau des DSB . wird nunmehr am
kommenden Sonntag abgehalten . Es beteiligen sich daran
15 Vereine mit rund 550 Sängern von Ostrich aufwärts bis
Oberwalluf . Als Wertungsrichter wurde der Gau - Ehor -
meifter Dr . Rudolf Werner , Frankfurt , verpflichtet .

) ( Niederwalluf , 17 . Aug . Beim Überholen kam ein
Personenwagen ins Rutschen und fuhr in den Straßen¬
graben . Zwei der Jnsasien wurden schwer verletzt und
kamen in das Eltviller Krankenhaus . Die übrigen erlitten
leichtere Verletzungen . — Frau Lina Reichenbach Wwe .
ist 81 Jahre alt geworden .

m . Erbach , 17 . Aug . Zur Zeit finden in der Obst -
mar k t h a l l e zu Erbach wöchentlich zwei Markttage statt .
Diese sind jeweils mit etwa 250 bis 300 Zentner Obst und

Großkraftwerk unter dem

Wasserspiegel .

Dr . H . L . Augsburg , im August .

Jeder kennt das Bild eines Elektrizitätswerkes , dessen
Maschinenhallen und technische Nebenanlagen über dem
Fluß , der die Wasserkraft liefert , erbaut sind . Nur die
Turbinen lagern bei solchen Elektrizitätswerken im Fluß¬
bett . Jetzt ist bei Steinbach ander Iller ein neu¬
artiges Unterwasser - Kraftwerk in Betrieb genommen wor¬
den , dessen gesamte Anlagen int Flußbett liegen , und das
völlig vom Wasser überflutet wird , so daß es sich bei ober¬
flächlicher Betrachtung in keiner Weise von einer gewöhn¬
lichen Eefällftufe unterscheidet . Diese Bauweise , die völlig
neue Wege in der deutschen Energiewirtschaft eröffnet , be¬
ruht auf einer Erfindung von Landesbaurat Arno Fischer -
Berlin . Im Jahre 1933 wurde die erste derartige Anlage
in der Nähe von Hausen bei Koburg errichtet , und vor
einem Jahr wurde der Bau bei Steinbach in Angriff ge¬
nommen . Unterwasser - Kraftwerke erfordern nur die halben
Baukosten wie Uberwasserwerke der gleichen Leistung ,
können in der Hälfte der Bauzeit wie andere Werke erstellt
werden und find in der Wartung anspruchsloser , da Eis¬
gang und Treibgut leicht über das Werk htnweggeleiiet wer¬
den können . , n _

Wie sieht das Werk bei Steinbach aus ? Quer über das
Flußbett der Iller , die aus dem Allgau kommt und mit
starkem Gefälle zur Donau fließt , schiebt sich ein mäch¬
tiger Betonriegel , der äußerlich wie ein Stauwehr
ausfieht , im Innern jedoch die gesamte Turbinen - und
Eeneratorenanlage eines großen Elektrizitätswerkes von
10 000 PS enthält . Über diesem Betongehäuse befinden sich
schalenförmige Ubersallklavven , die eine genaue Regulierung
der Stauwassers gestatten . Da nicht die gesamte Wasser¬
menge der Iller zum Betrieb benötigt wird , ist das Werk
ständig von einem starken Wasserfall überflutet . Nun sollen

Erlebtes vom Sommer 1938 . — Die Fremden und die Einheimischen . — Zwischen Festspielen und Hofbrauhaus .

( Von unserem Münchener Mitarbeiter .)

H . H . München , im August 1938 .

„ München hat viele Gesichter , und jeder kann in
das schauen , das ihm am liebsten ist : Man kann sich hier an
Kunst berauschen , man kann sich von politisch - nationaler Hoch¬
spannung emporreißen lassen , ober man kann eines der besten
Getränke der Welt geniesten , bis man seine Umgebung kaum
mehr erkennt .

"
Diese Worte hat eine Engländerin gesprochen ,

und sie hat den munchnerischen Nagel mit dem angelsächsischen
Hammer auf den Kopf getroffen .

Als wir das hörten , standen wir an einer Straßenbahn¬
haltestelle am Stachus , der Münchens Verkehrsmittel¬
punkt bleiben wird , so lange München steht . Ts gibt in
dieser Beziehung keine konservativere Stadt in Deutschland ,
und selbst der Hauptstadt der Bewegung ist es nur bedingt

Selungen, neue Verkehrsmitielpunkte in der Stadt zu
Haffen . 2m Auf und Ab der Menschen hören wir die Dia¬

lekte aller deutschen Stämme und Sprachen aus aller
Welt . 2m Dialekt herrscht augenblicklich das Rhein -

Mainische und das Wafserkantliche vor , aber das ist ein Zu¬
fall , weil in diesen Gegenden Deutschlands gerade Ferien
sind . Unter den Ausländern beherrschen die Englischsprechen¬
den das Feld . Stärker treten neben ihnen nur noch die Ita¬
liener auf , die längs der Achse Rom — Berlin in München
willkommenen Aufenthalt unter der Flagge von Dopolaooro
nehmen .

Der Königliche Platz ,
an dem sich Ludwigs I . Architektonik mit den einfach -wuch¬
tigen Formen der Baukunst des Dritten Reiches vermählt ,
sieht Tag und Nacht ein Auf und Ab von Menschen . Es ist
eine Statte politischen Gedenkens allerersten Ranges , wie sie
Deutschland kaum ein zweites Mal hat . Düster und grau
ragt das Tor der Propyläen . Links und rechts davon lagern
die Glyptothek , die nun den Diskuswerfer aus Rom birgt , und
das antikisierende Kunstgebäude , in dem die Sammelaus¬
stellung des deutschen Meisters Albrecht Altdorfer und seines
Umkreises ihre stolze Mannigfaltigkeit darbietet . Den Platz
runden an der Arcis - Stratze die beiden großen Gebäude ab :

„ Haus des Führers
" und „ Haus der Verwaltung der

NSDAP .
"

, beide weiß und leuchtend und neu und bestimmend
für das architektonische Gesicht unserer Tage . Ernst und

schlicht zwischen ihnen die beiden Ehrentempel für die Ge¬
fallenen vom 9 . November 1923 , zu denen Tausende und aber

Tausende mit entbkößtem Haupt und erhobener Hand wall¬

fahren . Dahinter , schwarz und starr emporgereckt der Obelisk ,
der daran mahnt , daß einmal 30 000 Deutsche im Solde

Napoleons auf Rußlands Schlachtfeldern fielen oder erfroren .
Man kann in diesen Sommertagen nicht über die Maximi -

itt die Iller weitere acht derartige Unterwasser - Kraftwerke
eingebaut werden , so daß der Fluß durch insgesamt neun
Eefällstufen wirtschaftlich dienstbar gemacht wird . Um den
Wassersportlern die Überwindung der Gefällstufe zu
erleichtern , wurde ein Faltboot - Hebewerk gebaut , durch das
das bemannte Boot vom unteren zum oberen Sbaherioiegel

?
ehoben oder auch in umgekehrter Richtung gelenkt werden
ann .

Die Vorbereitungen zum Reichsparteitag .

Nürnberg , 17 . Aug . Der erste Abschnitt ber '
Vorberei¬

tungsmaßnahmen für den diesjährigen Parteitag ist — wie
die NSK . aus Nürnberg meldet — Bereits zum Abschluß ge¬
langt . Die Organljationsleitung arbeitet mit Hochdruck . Die
Vorkommandos der Gauleitungen sind aus allen Gauen des
Reiches bereits in Nürnberg eingetroffen . Der Aufbau der

großen Zeltstädte ist bereits fast vollendet .

Auch in diesem Jahre werden über 400 000 Poli¬
tische Leiter , SA .- , NSKK - ., Arbeitsdienstmänner
und Hitlerjungen am Reichsparteitag teilnehmen . ■Davon
kommen über 30 000 aus den Ostmarkgauen . Außer diesen

dienstlichen Teilnehmern sind Besucher in einer schon jetzt die

Meldungen der vergangenen Parteitage weit übersteigenden
Anzahl angemeldet .

Besonders groß ist in diesem Jahre das Interesse
der Ausland spresse und der privaten Besucher aus
dem Auslande . Aus allen Ländern und Erdteilen sind Be¬

sucher angemeldet , die an dem großen Erlebnis des Reichs¬
parteitages teilnehmen und dabei das nationalsozialistische
Deutschland kennenlernen werden .

lianstraße gchen , ohne Hunderte von Menschen mit Reisehand¬
büchern und Karten zu sehen . Am Vormittag wird man

gefragt , wo die Feldherrnhalle liegt , am Nachmittag, ^ wo das

Hosbräuhaus ist , und am Abend , wie man in die Festspiele
gelangt .

Vor dem Hosbräuhaus

schüttelt ein „ Preuße
" den gut frisierten Kopf . „ Da sicht ja

immer noch : K . Hofbräuhaus
"

, meint er empört . „ Und es
wird stehen bleiben , so lange München München ist

"
, bekommt

er zur Antwort . Drinnen im Haus des deutschen Durstes
sitzen Einheimische so besessen und imgrimmig vor ihrem
Maß , so andächtig und gerührt , wie das nur einer kann , der
mit Jsarmasser getauft und mit Münchener Gerstensaft groß -

gezogen worden ist . Wir setzen uns zu einem besonders Ge¬
wichtigen , der den Schnauzbart tropfend in den Maßkrug
hängt als Opposition gegen unser glgtttasiertes Zeitalter .
Wir reden ihn nicht an , denn wir wissen ohnedies , daß er
bald mit uns reden wird . Neben ihm sitzt eine Same , die ,
halb voll Entzücken und halb voll Entsetzen , das germanische
Trinkgelage beobachtet . Wie sie je mit ihrem Maßcrug fertig¬
werden soll , das weiß sie selbst nicht , denn sie nippt nur
daran . Schon beginnt der Bayer auszupacken : „ Wie du

'
s

machst , ist es verkehrt . Steht da doch vorhin vor einem
Charcutier -Laden eine Frau und schaut nach die Wurscht .
I pirsch mich an und frag , was sie denn gerne möcht

'
. Sie

ruckt ab . I ruck nach . Freilein , sagens halt , was mögen ,
sag i . Lassen Sie mich in Frieden , fährt sie auf . Wie sie
weggeht , lauf i ihr nach , der Norddeutschen , und frag

' sie
zum dritten Male , ob sie was möcht

'
, und ob i ihr behilflich

sein könnt '
. Zudringlicher Mensch , sagt sie zu mir und läuft

davon . Da willst höflich sein zu die Fremden , und da werdens
glei grob ." So erzählt der Bayer , schüttelt den Kopf und
nimmt einen langen Schluck aus dem Krug .

Und am Abend die Festspiele .
2m Staatstljeater beherrscht Strauß das Feld . Sein

„ Friedenstag
" hat hier die erfolgreiche Uraufführung be¬

standen , und sein „ Rosenkavalier "
fand ein internationales

Publikum ersten Ranges in einmütiger Begeisterung . Neben¬
dran im Resideil - theater ist Mozart der Hausherr . Alle
seine Werke erstehen hier im entzückenden Rokokoraum zu
blühender Wiedergabe , obwohl das nahe Salzburg , angefüllt
mit persönlichsten Mozart - Erinnerungen , für die

"
Münchener

Mozart -Festspiele ein schwerer Wettbewerb ist . Ganz anders
draußen am Prinzregenien - Theater . wo Wagner den Plan
beherrscht . Seine „ Meistersinger

" waren di « weihevolle Ein¬
leitung , und sein gigantisches Gesamtwerk hallt im amphi -
theatralischen Raume in begeisterte in - und ausländische
Ohren und Herzen . Damit aber am Kunsthimmel Münchens
auch das einheimische Element nicht fehle , hat sich Mei ß
Ferdi gegenüber dem Hosbräuhaus im „ Platzl

"
seit über

30 Jahren eine Stätte geschaffen , die jeden Abend so über¬
füllt ist , daß die Fremden von 6 Uhr ab sitzen , um ja den
Beginn der Vorstellung um 8 .30 Uhr nicht zu versäumen . Und
wieder anders ist es drüben im Deutschen Theater , wo Karl
Valentin mit seiner unzertrennlichen Liesl Karlstadt
in einem Bouquet internationaler Variete - Artistik mit ur¬
bajuwarischem Humor davon redet , wie ein Münchener von
einer Wohnung in die andere zieht . Ein letztes Bild , das
diesen Hochsommer der Münchener Festlichkeit

'
charakterisiert ,

zeigt sich am Rande des Englischen Gartens :

Das Haus bet Deutschen Kunst .

Umchlässig , ohne Anfang und Ende , strömt hier das Volk der
deutschen und der fremden Erde ein und aus , um das Doku¬
ment in tausend Farben und Formen zu bewundern , das das
Dritte Reich mit der Kunstausstellung Sommer 1938 geschaffen
hat . Viele Sammelomnibusse parken hier , und auf vielen
steht : NS .- Gemeinschast „ Kraft durch Freude "

. Das ganze
deutsche Volk , die ganze Kulturwelt gibt sich hier ein Stell¬
dichein und macht das Haus der Deutschen Kunst zu einem
Mittelpunkt des neuen Deutschlands , wie er einprägsamer
und eindrucksvoller nicht gedacht werden kann . Kraft und
Freude strömt von hier aus in tausende aufnahmewillige
Hirne und Herzen .

11J _ ■ ■ ■ I • | « des Relchswefter -

Wetterberi ch
Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend :
Überwiegend bewölkt und zeitweise Regen , Temperaturen um

20 Erad , südwestliche Winde .

PALMOLIVE ~ RASIERSEIFE VERWENDEN
"

—
" "

ERLEICHTERT DIE RASUR UND

STANGE REICHT FUER 4 MONATE UND MEHRSCHONT DIE HAUT

RASUR KOSTET ALSO NUR HALBEN PFENNIG



Donnerstag , 18 . August 1938 .

V
Wiesbaden .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Kräuter - Essig Gurken-Essig

gebrauchsfertig . - Literfl , o . Gl .
kurzfristig lieferbar

Liter 30Einmach - Essig

Alba - Einmachgewürz
für Gurken Beutel I

26520Drogerie Jiinke Kaiser -Friedrich - Ring 30

Harth
Drogerie Philipp Kopp Weine . Spirituosen

23112

Drogerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 26139

Kaiser -Friedrich - Ring 30Michelsberg 9

1M “ !

7 509 .- RM .

21 999 .- RM .

24865 bemühen
5 599 .— 9191 .

für

4 999 .- RM .Geldstrafe von

3 999 .— RM .von

rechtskräftig
26614

Jagfrfatt - Clnztigen . sind 6i (Gg und erfotgreitM

Drogerie SchlemmerHe *S *
: $SS ^ 26337

Mittel zur Schönheitspflege !

hilft haushaltenHarth

bis
zu

macht die Kinder gesund , kräftig , wider¬

standsfähig und ist auch zum Vorteil

1929 bis
Geldstrafe

Grabenstraße 26

Telefon 23895

Wiesbaden , den 16 . August 1938 .
Taunusstraße 39

Gebt den Tieren

täglich u . öfters
• frisches

Trinkwaffer .

orteilh arte

Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt
’ »

Ja & cht weitw

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser ___________________________

Nur Fachdrogerien führen als Wappen den roten Mörser auf weißem Feld

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs

Schreibmaschinen
vermietet

Tage u . Monat
Walter Grase ,

am Schillerplatz .
Revaraturen .

von .......

wegen Hinterziehung von
Umsatzsteuer für 1928
einfchl . Februar 1937
einer Geldstrafe von .

wegen Hinterziehung von
Vermögenssteuer für 1928
bis 1938 zu einer Geldstrafe
von .........

wegen Hinterziehung von
Einkommensteuer für 1928
bis 1936 zu einer Geldstrafe

Die Beerdigung findet am Samstag , den 20 . August 1938 , nach¬

mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

MbeMe in Wiesbaden .

Margarethe Knavv , geb .
Reith . 70 3 . . Eoeben -

stratze 20 .
Anna Brbo , geb . Solger .

49 3 .. Walramstratze 27 .
Adelheid Katzenberger , geb .

Markart . 40 3 .. Kauber
Strotze 6 .

Adalbert Kraffert . 80 3 . .
Taunusstratze 39

Ludwig Burchard . 81 -bahre .
Schulberg 7 .

AM Blum
(Mtlnngai
AssiMle

PkMWO « /A .AIIO

Seite 8 . Rr . 192 .

Wiesbaden , 15 . August 1938 .

Finanzamt Wiesbaden .

gut : 41999 .— RM .

verurteilt worden .

£ effcntlid )c Mahnung .

Die Zahlungspflichtigen , welche die im Monat
August 1938 und in den Vormonaten fällig
gewordenen , an die zuständigen städtischen Kassen zu
entrichtenden Steuern und sonstigen Abgaben nicht
bezahlt haben , werden hierdurch öffentlich gemahnt .

Bis svätestens 21 . August 1938 sind zuzüglich des
verwirkten Säumniszuschlages zu zahlen :
1 . Grundsteuer .
2 . Hauszinssteuer . . . .
3 . Gebühren für Müllabfuhr . Sandfangrermgung ,

Kanalbenutzung und Stratzenreinigung für den
Monat Juli 1938 .

4 . Bürgersteuer der Arbeitnehmer , dre von den
Arbeitgebern für den Monat Juli 1938 einzu¬
behalten und abzuführen war .

5 . Bürgersteuer der Veranlagten , 3 . Rate ( 3ult /
September 1938 ) gemätz Bürgersteuerbescheid .

6 . Gewerbesteuer und Berufsschulbeitrag . Voraus ^
zablung . 2 . Rate ( Juli/September 1938 ) bzw . bet
kleineren Beträgen die am 15 . August 1938 fäl¬
ligen Raten .

7 . Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge für den
Monat August 1938 . „

8 . Eetränkesteuer für den Monat 3ult 1938 .
9 . Schulgeld für die städtischen Mittel - , höheren .

Frauen - . Handels - und Handwerkerschulen für den
Monat August 1938 .

Rack fruchtlosem Ablaus der Mahnfrist erfolgt
die kostenfällige Zwangseinziehung .

Wiesbaden , den 16 . August 1938 .
Der Oberbürgermeister — Steuerkasse .

Stoß Tlacf ) f .

Taunusstraße 2

wegen Hinterziehung von
Eewerbeertragssteuer
1929 bis 1937 zu erner

Makulatur
zu haben im Tagblatt - Verlag .
Schalterhalle rechts .

Drogerie Wisson Weine - Spirituosen
22284

Ihr Auto
kaufen oder

verkaufen Sie
vorteilhaft

durch

Drönner
Parkstraße 39

Heute abend entschlief nach langem und schwerem , mit größter
Geduld ertragenem Leiden mein inniggeliebter Mann , unser guter treu¬

sorgender Vater , Schwiegervater und Großvater

San . - Rat Hofrat

Dr . med .
Adalbert Kraffert

Merkur - Drogerie Friedrichstraße 9

Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen

Med . - Drogerie Roedier Langgasse 23

Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr,1864

Kreuz - Drogerie S ^ Sn
™

ods,r
93 26014

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Kinderpflege

Charlotten - Drogerie und Wiesbadener Straße 24973
Parfümerien , Toiletteartikel . Foto

__________________________

Nassovia - Drogerie Kirchgasse 20

Rheingau - Drogerie Rheingauer Straße 10 28212
Farbenhandlung . Photoartikel _

Drogerie Brecher Neugasse 14 23564

Flora - Drogerie Große Burgstraße 5/7 22433
In - und ausländische Parfümerien

Albrecht - Drogerie Albrechtstraße 16 27214
Ungeziefer -Vertilgungsmittel . Farben , Lacke , Pinsel

wegen Hinterziehung von
Eewerbekapitalsteuer für" 1937 zu einer

Beinum
wegen Steuerhinterziehung .

Durch llnterwerfungsverbandlung vom

2 . August 1938 ist der

Möbelbändler

Hin Bauer
Wiesbaden , Emser Stratze 57

Germania -Drogerie Rheinstraße 67 20808
Photoarbeiten schnell u . sauber

Viele Weinkenner trrnken

Schwankes
1937 «

naturreinen

Weißwein
rheinhesstschen

aus Familienbesitz
weil mundend , bekömmlich

und preiswert .

Liter 100 und 90 Pf .

Flasche 75 und 70 Pf .

Schwanke Mt .

Schwalbacher Str . 59 . T . 27414

Günstiges Angebot !

50 Polstersessel
z . T . einzelne Stücke

22 . 50 u . 25 . 00

Hebel - Urban
43 Taunusstraße 43

Wein - Essig • • • Literfl . o . Gl . 40

Einmach -Essig „ Gurkin “ 45

Essig - Essenz hell oder dunkel , Fl . 65

Melita - Essig • • • Literfl . o . Gl , 1 . 00

Drogerie Minor Ecke Mauritiusstraße 22454
Parfümerien - Toiletteartikel

Drogerie Schneider 23743

Kristallzucker 500 g 39

Viktoria Kristall . . . . 500 g 42

Zucker , gemahlen . . . . . 500 g 39

Zucker , Raffinade 500 g 40

Salizyl Pergament • • • Rolle 10

Alba Gurkendoktor • • Beutel 12

Einmachhilfe Beutel 7

Einmach - Cellophan • • - Mappe 18

Drogerie Geipel Ecke Hellmundstraße 23130

Drogerie Witzei tacke . Pinsei 22849

Schloß - Drogerie Siebert 25979
hat alles für den Hund ■Marktstr . 9 , gegr . 1883

DrogerieTauberS
' “ " iX '

; äddh ' ld ’ ' r ! ‘ 22121

im 81 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Kraffert , geb . Mörschel

Dr . med . Adalbert Kraffert u . Familie .

Gurkenzeil !
Sollen Ihre Gurken schmackhaft und haltbar sein ,

so verwenden Sie guten Essig , richtig gemischte
Gewürze und unser Gurkenheil . Kein Weich¬

werden , keine Schimmelbildung der Gurken . — Sie

werden vor Ärger und Verlust bewahrt .

Wir bedienen Sie gut und preiswert !

Fach - Drogerien

Atexi ♦ Jiinke

Dranien - Drogerie Robert Sauter 222 50
Foto , Malutensilien Oranienstraße 50

Wiesbadener Tagblatt

Am 25 . August 1938 , vormittags 9 % Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsttratze 2 . 2 . Stock ,
Zimmer 98 . das in Wiesbaden . Sonnenberger
Stratze 2 , belesene Hausgrundstück zwangsweise
versteigert . Eigentümer Hotel Wilhelma — A .-E .
— in Wiesbaden . -

_____________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 25 . August 1938 , vormittags 10 Uhr wird
an der Gerichtsstelle . Gerichtsstratze 2 . 2 . Stock .
Zimmer 98 . das in Wiesbaden . Möbrrngstratze 9 ,
belesene Wobnhausgrundstiick zwangsweise ver¬
steigert . Eigentümer Kaufmann Karl Wem tn

Alexi - Drogerie Spezialitäten : Kaffee und Tee
' 27652

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky 24944
Bahnhofstraße 13 . Sonnenbräune - Hautöle und -Creme

Drogerie Göttel Ecke Schwalbacher Straße 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Drogerie Götz Ecke Loreleiring
23722

Ring - Drogerie Hohlfeld EckeFrankensiraße 22425
Weine . Spirituosen _____________________ __

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz
27428

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str , liefert gute Waren

Drogerie Kneipp Eig . Herstellung v . Bohnerwachs 22190

Drogerie u . Photo Kocks Wellritzstraße 22110
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien
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